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Neue Abonnements
auf die

Halleſche Heitung
für den Monat Juni

werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.

Täglich zwei Ausgaben. S
W Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im Mai 1906.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

Die ſchlimme Saat geht auf
Wie mit einent Blitzlicht iſt durch die parlamentariſchen

Vorgänge, die zur Ablehnung nicht nur der Bahn von Keet-
manshoop, ſondern auch des in zweiter Leſung ſchon be-
willigten Staatsſekretariats für die Kolonien geführt haben,
die innerpolitiſche und mehr als das die verfaſſungs-
politiſche Situation beleuchtet worden. Zunächſt hat ſich,
genau ſo, wie wir es prophezeit haben, aber ſchneller, als
wir gedacht hätten, die radikaliſierende Wirkung der Diäten
geltend gemacht. Es iſt mehr als Zufall, oder es iſt zum
mindeſten ein ſinnvoller Zufall, daß die Parlaments-
demokratie genau in dem Moment, in dem ſie in den Genuß
der Diäten getreten iſt, auch zu einem für ſie ſiegreichen
Konflikte mit der Regierung gelangt iſt. Das koloniale
Staatsſekretariat hat ſeine Ablehnung mit nur 142 gegen
119 Stimmen aus dem äußeren Grunde erfahren, weil
infolge der Diätenzahlung oder des damit verbundenen Ab-
zugs von 20 Mark für die verſäumte Sitzung die demo-
kratiſchen Fraktionen mit ihrer Anzahl von kleinen Leuten
ſtärker vertreten geweſen ſind, als die Parteien der Rechten,
deren Mitglieder vom Standpunkte ihrer ſozialen Stellung
es als lächerlich und ungehörig empfinden würden, wenn ſie
einer Parlamentsſitzung nur aus dem Grunde beiwohnen
wollten, weil ſie den Abzug von 20 Mark befürchteten. Hätte
es in dieſen Tagen noch keine Diäten gegeben, ſo hätten die
Herren auf der Linken und zumal die aus Süddeutſchland
gar kein Jntereſſe mehr daran gehabt, den letzten Sitzungen
noch beizuwohnen, nachdem doch ſchon alles Nötige in zweiter
Leſung beſchloſſen und entſchieden war, und die Parteien der
Rechten wären ſtark genug geweſen, die dritte Leſung im
Einvernehmen mit der Regierung und den Beſchlüſſen der
zweiten Leſung zu Ende zu führen. Für die gewohnheits-
mäßige Beſetzung eines diätenloſen Reichstages wäre die
Rede des Oberſten von Deimling ſogar vorzüglich
und ſehr wirkungsvoll geweſen, da eine von rechts her ge-
bildete Majorität für die patriotiſche Art und Weiſe des
verdienten Soldaten vollkommenſtes Verſtändnis gehabt
hätte. Die Diäten ſind der äußere Anlaß für die ſchwere
Niederlage der Regierung. Die Regierung aber wird ſich auch
fernerhin der Situation gegenüber finden, daß infolge der
Diäten die linke Seite des Reichstages eine ſtärkere Be-
ſetzung aufweiſt, als die rechte. Die Regierung wird es
alſo fortan mit einem radikaleren Reichstage zu tun haben.

Nun wird aber von allerlei Seiten der Oberſt von
Deimling als der Sündenbock hingeſtellt, der einzig und
allein durch eine unangebrachte Rede die Niederlage der
Regierung verſchuldet habe. Demgegenüber empfinden wir
es als dringendſte Pflicht, das auszuſprechen, was wirklich
iſ: Auf den Oberſt von Deimling ſchlägt
man, aber Se. Maj. den Kaiſer meint man,
und ihn, den Monarchen, will man treffen.
Es iſt ja rein formell betrachtet richtig, was Graf
Poſadowsky ſpäter, als ſchon nichts mehr zu retten war,
entſchuldigend bemerkte, daß nämlich der Oberſt von Deim-
ling ſich als politiſcher Taktiker nicht gerade bewährt hat.
Dennoch aber bleibt die Tatſache beſtehen, daß die Art, wie
der hochverdiente Truppenführer aufgetreten iſt, für ihn
als Mann, als Soldaten und als Diener ſeines oberſten
Kriegsherrn höchſt ehrenvoll iſt. Wohl aber iſt es eine
Schmach und Schande, wie die demokratiſchen Parla-
mentsdiätare dem Oberſten begegnet ſind, und zwar ſogleich
und ohne Grund und ohne irgendwie gereizt zu ſein, be
gegnet ſind. „Jch gehe jetzt hinaus nach Südweſtafrika“
ſo begann der Oberſt ſeine Rede. Liegt in dem ſtolzen
Rhythmus dieſer Worte nicht das ganze idealiſtiſche Hoch-
gefühl des Mannes und des Soldaten, deſſen Bruſt von
hoher Freude geſchwellt iſt, weil er jetzt, fern vom Vater
lande, für das Vaterland ſein Leben einſetzen und durch die
Tat den Eid bekräftigen darf, den er ſeinem Kaiſer ge ſtumm auf ſeinem Platze.

Donnerstag, 31. Mai 1966.
ſchworen hat? Jſt dieſer Mann nicht berufen und aus-
erwählt, im fernen Lande Deutſchlands Ehre zu vertreten
und zu verkörpern? Der Reichstag aber beantwortet jene
ſtolzen Worte ſoldatiſcher Tatkraft mit dem Zuruf infamſten
Hohns: „Glückliche Reiſe!“ Das alſo iſt das Gefühl,
das die demokratiſchen Parlamentsdiätare für deutſche Ehre,
deutſchen Mannesmut und monarchiſche Treue im Herzen
tragen! Und was hat denn nun der Oberſt von Deimling
im Verlaufe ſeiner Rede ſo „Entſetzliches“ geſagt, daß des
halb der Reichstag ſeine eigenen Beſchlüſſe zweiter Leſung
für null und nichtig erklären mußte? „Solangeich die
Ehre habe, das Hommando zu führen, wird
der Süden nicht aufgegeben werden (Großer
Lärm links, Beifall rechts), es ſei denn, daß mein
Kaiſer es mir befiehlt.“ Dieſen Satz findet der
„Vorwärts“ ſo ungeheuerlich, daß er ihn in ſeinem Parla-
mentsberichte fett druckt. Dieſer Satz aber iſt vom Stand-
punkte des Soldaten doch ganz richtig und unanfechtbar.
Herr von Deimling hat eben bei ſeinem Auftreten nicht ganz
zwiſchen dem Oberſt und dem Kommiſſar des Bundesrates
unterſchieden und ſein Soldatenherz iſt mit ihm durch-
gegangen. Wäre es nun aber nicht Pflicht und Sache des
Reichstages und ſeiner parlamentariſchen Taktiker“ ge-
weſen, zwiſchen dem zu unterſcheiden, was der Oberſt im
Ueberſchwang des Soldatenherzens redet und was er als
Regierungskommiſſar an ſachlich-materiellen Gründen für
den Bahnbau nach Keetmanshoop vorbringt? Hätte man
ſchlimmſtenfalls nicht mit vernehmbarer Jronie ſagen
können, man wolle die Vorlage der Regierung trotz der
Rede des Oberſten bewilligen, der ſicherlich in Afrika gut
machen würde, was er hier innerhalb ihm fremder Ver-
hältniſſe nicht ganz tadellos gemacht habe? Wäre damit
nicht dem „konſtitutionellen Gewiſſen“ mehr als Genüge
getan geweſen? Damit aber wollte ſich die Parlaments-
demokratie nicht begnügen, weil ſie nämlich lüſtern darauf
ausgegangen iſt, einen Prügeljungen zu finden. Und nicht
nur der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Ledebour iſt es
geweſen, der den Kaiſer direkt in die Debatte gezogen hat,
ſondern ebenſo haben das die Herren vom Zentrum
getan, und nun triumphiert die ſozialdemokratiſche Preſſe
über den Schlag, der dem „perſönlichen Regiment“ zuge-
fügt iſt.

Wir wollen keineswegs behaupten, daß das Zentrum
an ſich antimonarchiſch ſei und prinzipiell demokratiſche
Tendenzen verfolge. Wir verkennen auch garnicht die
Schwierigkeit der Poſition, in der ſich das Zentrum befindet.
Sein Einfluß auf die Regierung beruht darauf, daß es
die einzige bürgerliche Partei iſt, die auch beim beſtehenden
radikal- demokratiſchen Reichstagswahlrecht bisher einen
ſicheren Beſtand von ca. 100 Mandaten aufrecht erhalten
hat. Je mehr nun aber auch das Zentrum von der ſozial-
demokratiſchen Agitation bedrängt wird, um ſo ſchwieriger
wird es ihm, mit der Regierung Politik zu machen, und
wenn es das nun doch etwas ausgiebig getan hat wie
in letzter Zeit beſonders in Sachen der durch und durch un-
populären Finanzpolitik dann muß es umſomehr wieder
auf eine Umſchmeichelung der Maſſen und auf eine möglichſt
eklatante Oppoſition nach oben hin bedacht ſein. Wenn das
Zentrum vor die Entſcheidung zwiſchen Demokratie und
Monarchie geſtellt iſt, dann muß es nach links abſchwenken,
weil ſeine Macht und ſein Einfluß beim Beſtehen des all-
gemeinen und gleichen Wahlrechts „von Volkes Gnaden“
herrühren und nur von Volkes Gnaden erhalten werden
können. Die demokratiſche Baſis, die das Zentrum bei Be
ſtehen des allgemeinen und gleichen Wahlrechts nimmermehr
auf die Dauer oder auch nur auf längere Zeit verlaſſen kann,
erklärt es, warum ſo ſchnell und ſo leicht Leute wie Herr
Erzberger gegenüber Politikern von der Art des Herrn
Spahn aufzukommen und ſich zu behaupten vermögen,
und warum Herr Spahn ſogar noch wie es jetzt geſchehen
iſt gute Miene zu einem demagogiſchen Spiel machen
mußte, das ihm innerlich aller Wahrſcheinlichkeit nach recht
ſehr zuwider iſt. Der jetzt im Parlament unter tätigſter
Anteilnahme des Zentrums im Bunde mit der Sozialdemo-
kratie zutage getretene Konflikt, eine Art Verfaſſungs-
konflikt, erklärt ſich mit der Notwendigkeit und letzten
Grundes aus der Unnatur der deutſchen Reichs-
verfaſſung, aus der für die Dauer immer unmöglicher
werdenden Unvereinbarkeit zwiſchen der monarchiſchen Jn-
ſtitution und dem allgemeinen und gleichen Wahlrecht. Wir
unbedingten Monarchiſten und die monarchiſchen Parteien
müſſen ſchon heute wehklagend ausrufen: „Dieſe beſtehende
Wahlrechtsgeſetzlichkeit tötet uns und zerſtört mehr und mehr
die Monarchie!“

Und doch hätte der Konflikt im gegenwärtigen Moment
und bei der Kolonialmaterie wohl noch vermieden werden
und die in mancher Beziehung nicht unfruchtbare Reichstags
tagung einer friedlichen Ferienruhe anheimfallen können,
wenn ſich der führende und maßgebende Vertreter der ver-
bündeten Regierungen der Situation gewachſen gezeigt
hätte. Graf Poſadowsky' ſaß in der ereignis- und
verhängnisvollen Reichstagsſitzung vom 26. Mai zunächſt

Er ließ es ruhig geſchehen, daß

Geschäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494,

Druck und Verkag von Otto Thtele in Halle a. S,

von ſozialdemokratiſcher Seite die heftigſten und direkteſten
Angriffe gegen den Kaiſer gerichtet wurden und man den
Oberſt von Deimling in der unwürdigſten Weiſe be-
handelte. Jn den entſcheidenden Momenten verlor dann
Graf Poſadowsky offenbar völlig den Kopf. Der Stell-
vertreter des Reichskanzlers hat in dieſer ganzen ereignis-
vollen Verhandlung vom 26. d. M. nicht ein einziges Mal
das Wort genommen und vor allem zwei Momente
ſchweigend vorübergehen laſſen, in denen er die Rettung
der Situation zum mindeſten hätte verſuchen müſſen. Als
nämlich Oberſt von Deimling geſprochen hatte und die
Wirkung dieſer Rede allgemein ſichtbar wurde, da hätte Graf
Poſadowsky ſofort das Wort ergreifen müſſen, noch vor
dem Abgeordneten Müller-Sagan. Gerade dem auf der
demokratiſchen Seite des Hauſes ſo beliebten Grafen Poſa-
dowsky hätte es leicht gelingen können, die Gemüter zu
beruhigen, indem er der Rede des Oberſten den richtigen
und rechtzeitigen Kommentar gab. Er ſchwieg aber
und duldete wortlos die Verunglimpfungen des Oberſten
von Deimling und ſeines kaiſerlichen Herrn.

Und einen zweiten Moment verpaßte Graf Poſadowskhy,
als der Bahnbau abgelehnt und dadurch auch die Ge
fährdung des kolonialen Staatsſekretariats nahe gerückt war.
Es hätte der Graf Poſadowsky hier durch ſchnelles per
ſönliches Einvernehmen mit den Parteiführern und dem
Präſidenten eine Vertagung bis Montag zu erreichen ſuchen
müſſen. Am Montag wäre das Staatsſekretariat aller
Wahrſcheinlichkeit nach angenommen, wenn es eben nicht
ſchon am Sonnabend abgelehnt worden wäre.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Mai.

Ueber die Reiſe Sr. Maj. des Kaiſers nach Oeſterreich
werden jetzt folgende Einzelheiten bekannt: Am 6. Juni wird
Kaiſer Wilhelm in Penzing bei Schönbrunn eintreffen und
fich von dieſer dem Schloſſe am nächſten gelegenen Station
nach Schönbrunn begeben. Am Nachmittage findet ein
Diner bei der Erzherzogin Marie Valerie auf Schloß
Lainz ſtatt, dem die beiden Majeſtäten beiwohnen werden.
Für den Abend iſt das Programm noch nicht genau be-
ſtimmt, doch wird angenommen, daß der Kaiſer beim Fürſten
Max Egon zu Fürſtenberg verweilen wird, der von
Donaueſchingen in Wien eingetroffen iſt. Am 7. Juni
begibt er ſich in die Burg Kreuzenſtein, wo er beim
Grafen Wolczek den größten Teil des Tages verleben
wird, um die reſtaurierte Burg eingehend zu beſichtigen
Am Abend findet ein großes Galadiner auf Schloß
Schönbrunn ſtatt. dem im dortigen Theater eine große Vor
ſtellung folgen wird. Nach Beendigung der Vorſtellung be
gibt ſich der Kaiſer direkt zum Bahnhofe, um die Rückreiſe
anzutreten. Von einer militäriſchen Veranſtaltung wird
nach den neueſten Beſtimmungen ganz abgeſehen.

Ueber das Befinden des Fürſten Bülow, der bekannt-
lich zum Kuraufenthalt auf Norderney weilt, liegen die
erfreulichſten Nachrichten vor. Profeſſor Renvers, der mit
den geſundheitlichen Fortſchritten des Kanzlers ſehr zu-
frieden iſt, weilt auf Norderney übrigens lediglich infolge
der nahen perſönlichen Beziehungen, die ihn ſeit langem
mit dem Fürſten Bülow verbinden, und nicht, wie eine
Korreſpondenz meldete, auf Grund eines von höchſter Stelle
ausgeſprochenen Wunſches.

Auszeichnung des Kriegsminiſters. Wie unſer Berliner
npc.Mitarbeiter mitteilt, hat der Kaiſer am Dienstag bei dem
Exerzieren der alten Kaiſer-Brigade auf dem Exerzierplatzz zu
Döberitz dem Kriegsminiſter, Generalleutnant von Einem,
den Stern der Komture des Hohenzollernſchen Hausordens per
ſönlich überreicht. Man darf dies wohl mit Recht als eine An
erkennung anſehen für die abgeſchloſſene parlamentariſche Kam-
pagne, in der es dem Kriegsminiſter gelungen iſt, die Penſionsgeſetze
unter Dach zu bringen, und ebenſo andererſeits auch für die
Fertigſtellung des neuen Exerzier-Reglements.

Perſonalnachrichten. Der Gouverneur von Kamerun, von
Puttkamer, hat einen längeren Urlaub angetreten. Der
Landrat des Kreiſes Lüben, Freiherr von Tſchammer und
Quaritz, iſt nach einer Breslauer Meldung ins Finanz-
miniſterium berufen worden.

Beſuch aus Südamerika. General Rocag, der ehemalige
Präſident der Argentiniſchen Republik, der zu einem längeren
Beſuche Deutſchlands in Berlin eingetroffen iſt, wurde, wie wir
hören, am Dienstag vom Staatsſekretär von Tſchirſchky empfangen
und wird am Mittwoch gelegentlich der Parade auch dem Kaiſer
vorgeſtellt werden. General Roca iſt eine der bekannteſten
Perſönlichkeiten Argentiniens, um deſſen wirtſchaftliche Entwicklung
er ſich hervorragende Verdienſte erworben hat.

Aus dem Landtage
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Dienstag zunächſt

einige kleinere Entwürfe und trat dann in die Beratung des konſer
vativen Antrages ein, nach dem die Regierung im Bundesrate dahin
wirken ſoll, daß Ein griffe in die Verfaſſung der Einzel-
ſtaaten im Wege der Reichsverfaſſung vermieden, jedenfalls nicht
ohne Einvernehmen mit den Einzellandtagen vorgenommen werden.
Zur Begründung des Antrages verwies Abg. Dr. v. Heydebrand
(konſ.) auf das im Reiche angenommene Diätengeſetz, nach dem Reichs-
tagsabgeordnete unter gewiſſen Vorausſetzungen nicht berechtigt ſind,
als Mitglieder der Einzellandtage Landtagsdiäten zu erheben. Die
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Geſetzgebung des Neiches ſei an ſich zwar befugt, in die Verfaſſung
der Einzelſtaaten einzugreifen, aber nur, wenn ein anderer Weg
nicht gangbar ſei, und deshalb ſolle die Regierung in ſolchen Fällen
im Einvernehmen mit dem Landtage handeln. Bei der Jnſtruktion
der Bundesratsbevollmächtigten handele es ſich nicht um ein Kronrecht.
Die Regierung möge nicht an der äußeren Form des Antrages herum
nagen, ſondern ſolle ſich ſeinen durchaus durchführbaren Grundgedanken
zu eigen machen. (Lebhafter Beifall rechts.) Miniſter des Jnnern
v. Bethmann- Hollweg konnte zwar an dem Kerne des Antrages
nichts ausſetzen, kam aber wegen ſeiner Faſſung zu einer ablehnenden
Haltung. Die Möglichkeit der Erweiterung der Reichskompetenz
könne man nicht unbedingt leugnen. Der Antrag verwiſche den
Gegenſatz zwiſchen Reichsgewalt und Volksvertretung weil er
die Beeinfluſſung der Bundesratsbevollmächtigten durch die Landtage
erſtrebe. Jm übrigen gehe es über die Kompetenz der preußiſchen
Regierung hinaus, Eingriffe in die Verfaſſung auch anderer Bundes
ſtaaten zu verhüten. Die Regierung ſei ſich aber ihrer Verantwortung
bei Eingriffen in die preußiſche Verfaſſung außerordentlich ſtark bewußt.
Abg. Rewaldt (frk.) trat für den Antrag ein, während die Abgg.
Herold (Ztr.) und Traeger (ſrſ. Vp.) Kommiſſionsberatung
empfahlen. Abg. Dr. Friedberg (nl.) war mit dem Grundgedanken
des Antrages einverſtanden, bemängelte jedoch ſeine Faſſung. Der
Antrag wurde ſchließlich gegen die Stimmen des Zentrums und der
Linken angenommen. Damit war die Tagesordnung erſchöpft.

Das Herrenhaus nahm zunächſt den durch das Schulunter-
haltungsgeſetz notwendig gewordenen Entwurf wegen Aenderung des
Art. 26 und Aufhebung des Art. 112 der Verfaſſung ohne Erörterung
an und beriet dann die vom Abgeordnetenhauſe bereits angenommene
Novelle (Antrag Zedlitz) zum Kommunalabgabengeſetz. Jn der allgemeinen
Erörterung bat Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim, die
Vorlage abzulehnen, weil man ihre Tragweite noch nicht überſehen könne.
Jn der Einzelberatung begründete Graf Hohenthal einen Antrag
auf Streichung der Beſtimmung, daß die den Betriebsgemeinden durch
die Betriebe erwachſenden Laſten bei der Höhe des Zuſchuſſes zu berück
ſichtigen ſind. Nach weiteren Erörterungen wurde die Vorlage mit dem
Antrag Hohenthal angenommen. Nachdem noch die Sekundärbahn-
vorlage angenommen worden und einige Petitionen auf Bau neuer
Eiſenbahnlinien der Regierung als Material überwieſen waren, war die
Tagesordnung erſchöpft. Beide Häuſer wollen am Mittwoch ihre
Schlußſitzung vor den Pfingſtferien abhalten.

Das Herrenhaus vertagt ſich am heutigen Mittwoch
bis zum 15. Juni, um dann in den Tagen vom 15. bis
24. Juni das Schulunterhaltungsgeſetz und die dazu ge-
hörige Verfaſſungsänderung zu erledigen.

Vom Diätenrummel. Jm Reichstage war am Dienstag
Löhnungstag. Die Volksvertreter hoben an der Reichstags
kaſſe ihre 2500 Mark Diäten ab, ſofern ſie es nicht ſchon am
Montag getan hatten. Es wurde größtenteils in Scheinen gezahlt.
Mancher erhält 20 bis 60 Mark weniger, da drei namentliche Ab
ſtimmungen ſeit Jnkrafttreten ſtattgefunden hatten, über hundert
Abgeordnete, die auch trotz Diäten keine Sehnſucht nach dem
Wallotbau hatten und ſeit Sonnabend nicht anweſend waren,
müſſen ſich ſogar 80 Mark abziehen laſſen. Da viele auch am
Dienstag zum Empfang der Diäten nicht anweſend waren, wird
das Geld vorläufig an der Kaſſe deponiert, wo ſich die notoriſchen
Schwänzer den Lohn für ihre Nichtarbeit gegen Quittung nach
Belieben abholen können; vielleicht laſſen ſie ſich die 2420 Mark
auch per Poſt zuſenden. Eine eigentümliche Wirkung hat die
Faſſung des Diätengeſetzes im Reichstage gleich am
erſten Tage ſeiner Gültigkeit gehabt: Der ſozialdemokratiſche Ab
geordnete Scheidemann glitt während der Sitzung infolge
der herumliegenden Papierſchnitzel aus und verrenkte ſich den Arm.
Abgeordneter Dr. Mugdan ließ ihm ſeine ärztliche Hilfe ange-
deihen und kurierte auch den Schaden in kurzer Zeit. Jnzwiſchen
jedoch war im Sitzungsſaale eine namentliche Ab-
ſt imm ung vorgenommen, und die Folge iſt, daß beiden Abge
ordneten, obwohl ſie ſonſt den ganzen Tag an den Verhandlungen
teilnahmen, wegen Verſäumung einer namentlichen Abſtimmung
20 Mark von ihren Diäten abgezogen werden.

Der Friede in der Metallinduſtrie iſt hergeſtellt. Die
Forderungen auf Mindeſtlohn und auf eine Verhandlung
zur Organiſation ſind in Dresden, Braunſchweig,
Breslau und geſtern abend auch in Hannover von den
Arbeitern definitiv fallen gelaſſen worden. Nachdem ſomit
die prinzipiellen Punkte, um die ſich der Kampf bei den nicht beſtreikten
Betrieben von vornherein nur drehte, ihre Erledigung gefunden haben,
werden die einmütig von den Arbeitgebern beſchloſſenen weiteren
Ausſperrungen unterbleiben. Jn den Werken zu Halle
iſt dieſe Nachricht heute durch Anſchlag bekannt gemacht worden. Die

Wiederaufnahme der Arbeit in den beſtreikten Verbänden wird, ſo weit
nicht örtliche Differenzen noch entgegenſtehen, möglichſt ſofort erfolgen.

Die Wahl der Reſerveoffiziere. Die Angelegenheit, ob die
Wahl der Reſerveoffiziere für die Folge dem aktiven Offizierkorps

des Regiments zu übertragen ſein wird, bei dem die betreffenden
Herren gedient haben, befindet ſich nach der Mitteilung unſeres
Berliner npe-Mitarbeiters, wie dies ja auch der Kriegsminiſter
hervorgehoben hat, erſt im erſten Stadium der Erwägungen. Zu
welchen Entſchlüſſen man in der Sache kommen wird, läßt ſich
jetzt noch in keiner Weiſe überſehen,

Von der neuen Eiſenbahn-Verkehrs- Ordnung iſt nunmehr
der revidierte Entwurf allen deutſchen Handels-, Jnduſtrie- und
Landwirtſchafts Vertretungen zur gutachtlichen Aeußerung zuge-
gangen. Von allgemeinem Jntereſſe dürfte die Mitteilung ſein,
daß das Beſchwerdebuch im Entwurfe keinerlei Erwähnung
findet, alſo ab geſchafft werden ſoll. Dafür ſollen die vom
Publikum bei der Eiſenbahn-Behörde angebrachten Beſchwerden
jederzeit die peinlichſte Beachtung finden. Die Vorſchriften über
die Perſonen- Beförderung ſind ausführlicher und über
ſichtlicher geordnet, als bisher; ſie geben Auskunft über: die aus
dem Erwerbe der Fahrkarte entſtehenden Rechte und Pflichten (An
ſpruch auf Beförderung, Zuweiſung der Plätze, Rücknahme unbe
nutzter Fahrkarten, Verſäumung der Abfahrt uſw.), die Warte-
räume, Frauen und NichtraucherAbteile (die ſich möglichſt in
jedem Zuge befinden ſollen), Benutzung von Hilfsſtrecken bei
Betriebsſtörungen, Mitnahme von Tieren in Perſonenwagen (es
ſollen auch die „Schoß“-Katze, der Kanarienvogel und ähnliche
Haustiere zugelaſſen werden) uſw. Eine weſentliche Umgeſtaltung
und Ergänzung haben die Vorſchriften über die Beförderung von
Gütern erfahren; hier ſind viele Verkehrswünſche berückſichtigt
worden, ſo z. B. in bezug auf die Erweiterung der bahnſeitigen
Haftpflicht uſtwv. Jetzt iſt es Sache der Handels uſw. Ver
tretungen, an dem neuen Entwurfe Kritik zu üben, und da noch
nicht feſtſteht, wie die meiſtbeteiligte Bundes Regierung ſich zu den
vorgeſchlagenen Aenderungen ſtellen wird, dürften die Verkehrs
Intereſſenten gut daran tun, ſich auch über diejenigen Punkte zu
er e welchen der Entwurf ihren Wünſchen gerecht ge
worden iſt.

Der Verband der größeren preußiſchen Landgemeinden trat
am Montag in Berlin zu ſeiner dritten Leſung zuſammen. Als
erſter Punkt der Tagesordnung wurde der neue Sparkaſſen
geſetzentwurf behandelt. Bürgermeiſter Stankeit-Alteneſſen
wandte ſich gegen den Entwurf. Er beantragte eine Entſchließung,
die die Ablehnung des Entwurfes fordert. Die Mehrheit der Ver
ſammlung wollte von einer ſtrikten Ablehnung jedoch nichts wiſſen,
ſondern trat für eine Herabſe n der im Entwurf feſt
geſetzten Maximalgrenze von 30 v. H. ein.

Der Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins hat ſich in
einem Bittgeſuch an den Miniſter des Jnnern geivandt, damit den
Lehrern an öffentlichen Volksſchulen das paſſive Gemeindewahlrecht
verliehen werde. Eine Abſchrift dieſes Bittgeſuches iſt auch dem
Kultusminiſter überſandt worden, mit der e, dasſelbe unter

ſtützen zu wollen.

Der Mainkanaliſations-Vertrag. Die Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes hat den MainkanaliſationsVertrag zwiſchen
Preußen, Bayern, Baden und Heſſen angenommen.

Die Auslieferung Morengas. Die Nachricht, daß
wegen der Auslieferung Morengas zwiſchen der deutſchen
und der Kapregierung Unterhandlungen ſchweben, iſt nach
unſeren Berliner Jnformationen nicht zutreffend. Soweit
uns bekannt, iſt der Antrag auf Auslieferung deutſcherſeits
überhaupt nicht geſtellt worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kein Handelsproviſorium mit Serbien.
Dem „Wiener Fremdenblatt“ zufolge dürfte eine Verlängerung

des bis zum 31. Mai mit Serbien vereinbarten Handelsproviſoriums
ſeitens Oeſterreich-Ungarns nicht bewilligt werden, da die Handels
vertragsverhandlungen bei der Haltung Serbiens in der Lieferungsfrage
ins Stocken geraten ſeien. Es würde demnach die ſeit dem 19. März
Serbien vorübergehend gewährte Meiſtbegünſtigung fortfallen und vom
1. Juni an für Serbien der autonome Zolltarif zur Anwendung
gelangen.

Die Koſſuthpartei,
die bisher an der Delegation nicht teilgenommen hat, beſchloß,
dieſen ſtarren Standpunkt aufzugeben und den Parteimitgliedern
die Teilnahme anheimzuſtellen, worauf die Wahlen zur Dele-
gation vorgenommen wurden.

Frankreich.

Prinz Jaime von Bourbon,
Sohn des Don Carlos, läßt bezüglich der Nachricht, daß ſein Sekretär
in Barcelona verhaftet worden ſei, im „Figaro“ erklären, daß er keinen
Sekretär habe, und daß niemand das Recht habe, ſich dieſe Eigenſchaft
beizulegen. Er, der Prinz, ſtehe den politiſchen oder ſonſtigen Vorgängen,
durch welche die Verhaftung herbeigeführt wurde, vollſtändig fern.

Die Geiſtlichkeit und der Papſt.
Das Pariſer „Journal“ meldet, der Erzbiſchof von Paris,

Kardinal Richard, habe durch ſeinen aus Rom zurückgekehrten Coad
juter Ameth ein verſiegeltes Schreiben des Papſtes erhalten, das den
Vermerk trägt „Erſt in der Vollverſammlung der Biſchöfe zu öffnen.“
Die Verſammlung der Biſchöfe wird am Mittwoch vormittag um
11 Uhr nach einer in der Kapelle des erzbiſchöflichen Palaſtes zelebrierten
Meſſe eröffnet.

Spanien.
Die Hochzeit des Königs.

Der Empfang der zu der Vermählung des Königs eingetroffenen
außerordentlichen Geſandtſchaften am Dienstag verlief mit großer
Feierlichkeit. Die prinzlichen Abgeſandten wurden vom König und der
Prinzeſſin Ena im Thronſale des Madrider Schloſſes gemäß dem alten
Zeremoniell nach der Reihe ihres Eintreffens in mehreren Gruppen
empfangen. Später empfing ſie auch die Königin-Mutter. Eine große
Menſchenmenge wohnte der glänzenden Auffahrt im Schloſſe bei. Jm
Miniſterium des Aeußern fand ſpäter diplomatiſcher Empfang der
ſämtlichen außerordentlichen Geſandtſchaften ſtatt.

Balkanhalbinſel.

Ein franzöſiſcher Konflikt mit der Türkei?
Kaum iſt der engliſchtürkiſche Konflikt glücklich beigelegt worden,

ſo ſcheint bereits ein neuer Konflikt zwiſchen Frankreich und der Türkei
im Zuge zu ſein. Laut einer, allerdings aus franzöſiſcher Quelle
zugegangenen Meldung beabſichtigt die türkiſche Regierung einen
Diſtrikt in der Nähe der Oaſe von Yat zu beſetzen. Eine Expe
dition von 400 Mann ſoll zu dieſem Zwecke bereits Tripolis verlaſſen
haben und befinde ſich unterwegs nach der genannten Oaſe. Dieſe
Oaſe liegt an der Straße von Tripolis nach dem TſchadSee. Natürlich
behaupten die Franzoſen, daß ſie in ihrer Jntereſſenſphäre liegt.

Großbritannien.

Grenzabkommen mit Frankreich.
Der Staatsſekretär des Auswärtigen, Sir Edward Grey, und

der franzöſiſche Botſchafter Cambon unterzeichneten am 29. Mai
eine Konvention, durch die die Abgrenzung der Beſitzungen
s wiſchen dem Niger und dem Tſchadſee dergeſtalt
geändert wird, daß einerſeits Frankreich freie Wegeverbindung
zwiſchen dem Niger und dem Tſchadſee erhält, andererſeits aber
auch die gegenwärtige politiſche Einteilung der Eingeborenenſtaaten
und Stämme berückſichtigt wird.

Dänemark.

Das neugewählte Folkething
erhält folgende Zuſammenſetzung W 55, wozu ein Ab
geordneter der Faröerinſeln kommt, Sozialdemokraten 24, Rechte 13,
gemäßigte Linke 9, radikale Linke 9 und 3 Wilde. Die Regierungs
partei gewann 4 und verlor 7 Kreiſe, die Sozialdemokratie gewann 9
und verlor 1, die Rechte gewann 5 und verlor 3, die gemäßigte Linke
gewann 1 und verlor 4, die radikale Linke gewann 1 und verlor
5 Kreiſe. Unter den Gewählten befinden ſich der Miniſterpräſident,
der Miniſter des Jnnern, der Kultusminiſter, der Handelsminiſter, der
Landwirtſchaftsminiſter und der Juſtizminiſter.

Schweden.

Die Wahlrechtsfrage.
Der König forderte in einer Miniſterſitzung das neue

Miniſterium auf, die Wahlrechtsfrage ſofort einer gründlichen und
ernſten Prüfung zu unterziehen, um der Volksvertretung möglichſt
bald Gelegenheit zu geben, den Proportionswahlrechtsentwurf für
beide Reichstagskammern zu beraten.

Südafrika.
Kampf im Zululklande.

Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Nkandhla im
Zululande hat Oberſt Mackenzie mit einer ſtarken
Truppenabteilung die Rebellen am 29. d. M. morgens im Flußtal
des Jnſuri angegriffen und den Feind in den Wald gejagt. Die
Engländer verloren einen Mann; der Feind hatte 40 Tote.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Die philoſophiſche Fakultät der Uni

verſität Erlangen hat den Prinzen Ludwig von Bayern
um Ehrendoktor ernannt. Wie wir hören, hat der ordentliche
rofeſſor und Direktor des phyſikaliſchchemiſchen Jnſtituts an der

Berliner Univerſität Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Walter Nern ſt
einen ehrenvollen Ruf nach Leipzig erhalten. Er ſoll dort den
zum 1. Oktober in den Ruheſtand tretenden Prof. Dr. Wilhelm Oſtwald
erſetzen. Der Gelehrte, als Erfinder des nach ihm benannten „Nernſt
lichtes“ heute einer der bekannteſten deutſchen Phyſiker, ſteht im 42. Lebens
jahre. Er iſt am 25. Juni 1864 zu Brieſen in Weſtpreußen geboren.

Dem Privatdozenten für Pſychiatrie und Nervenkrankheiten an der
Berliner Univerſität und Aſſiſtenten an der Klinik für pſychiſche
und Nervenkrankheiten im Charitee-Krankenhauſe Dr. med. Wilhelm
Seiffer iſt der Profeſſortitel verliehen worden. Wie uns aus
Danzig mitgeteilt wird, iſt zum Dozenten für Phyſik an der dortigen
techniſchen Hochſchule anſtelle von Profeſſor Dr. Jonathan Zenneck der
Privatdozent und erſte Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut der Mar
burger Univerſität Dr. phil. Arthur
iſt am 27. Auguſt 1872 zu Rabenau bei Dresden geboren. Auf
eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann dieſer Tage der
Ordinarius für Geographie an der Greifswalder Univerſität
Geh. Reg. Rat Prof. Dr. phil. Rudolf Credner zurückblicken.
Geheimrat Credner (geb. 1850 zu Gotha) war 1901/02 Rektor der
pommerſchen Hochſchule. Nachdem er März 1876 in Halle a. S.

z die Doktorwürde erlangt hatte, habilitierte er ſich daſelbſt Juli 1878

chulz e auserſehen. Dr. Schulze

J

als Privatdozent für Erdkunde. Oſtern 1881 kam er als Extra
ordinarius nach Greifswald. Am 26. März 1891 erfolgte ſeine
Ernennung zum ordentlichen Profeſſor. Amtlich wird die
Ernennung des Privatdozenten Dr. pri Johannes Stark in
Göttingen zum Dozenten für Phyſik an der techniſchen Hochſchule
in Hannover u Dr. Stark, dem gleichzeitig der Profeſſor
titel verliehen wurde, tritt in Hannover an Stelle von Prof. Dr. Julius
Precht, der als Nachfolger Dietericis zum etatsmäßigen Profeſſor ernannt

wurde. Der Dozent an der techniſchen Hochſchule in Hannover
Profeſſor Karl Dolezalek iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an derſelben
ernannt. Der Betriebsdirektor bei der Friedrich WilhelmsHütteAdolf Wallichs in Mülheim a. d. Ruhr iſt zum eigen
Profeſſor an der techniſchen Hochſchule zu Aachen ernannt. Der bis
herige außerordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen und naturwiſſen
ſchaſtlichen Fakultät der Univerſität zu Münſter Dr. Wilhelm Streit-
berg iſt zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Gorius aus Köln, Freiherr

v. Olders hauſen aus Lüneburg, Graf v. Pückler aus Breslau,
Freiher v. Rotenhan aus Düſſeldorf und Dr. jur. Wiskott aus
Düſſeldorf haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs
dienſt beſtanden. Der Regierungsaſſeſſor v. Nolte in Lüchow iſt der
Regierung in Potsdam und der Regierungsaſſeſſor Dr. Bergenthal
aus Oppeln der Regierung in Stralſund zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor v. St umpfeldt
in Gleiwitz iſt zum Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt im
Kreiſe ToſtGleiwitz übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor
Dr. Suermondt in Lück iſt zum Landrat ernannt; ihm iſt das
Landratsamt im Kreiſe Lyck übertragen worden.

Der erſte Pfarrer Bury an der St. Marienkirche in Elbing iſt
zum Superintendenten der Diözeſe Elbing ernannt worden. Dem
Regierungsrat Strasburger in Erfurt iſt die Stelle eines Mit
glieds der Königlichen Eiſenbahndirektion daſelbſt verliehen worden.
Zur Beſchäftigung ſind überwieſen die Regierungsbaumeiſter des Eiſen
bahnbaufachs Bol tze der Eiſenbahndirektion in Halle a. S., Gengel-
bach der Eiſenbahndirektion in Magdeburg.

Verliehen wurde dem Realſchuldirektor a. D. Dr. Albert
e zu Halle a. S., bisher in Ems, der Rote Adlerorden vierter

laſſe.
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Vermiſchtes.
W. Enthüllung eines Gedenkſteins in Charlottenburg. Jn

Gegenwart des Kaiſers fand am Dienstag, 29. Mai abends
in Charlottenburg im Schloßgarten eine militäriſche Feier ſtatt zur
Enthüllung eines Gedenkſteins, der von der 2. GardeJnfanterie
Brigade als Erinnerungszeichen an der Stelle errichtet wurde, wo
am 29. Mai 1888 Kaiſer Friedrich den Vorbeimarſch dieſer
Brigade unter dem Kaiſer, vormals Kronprinz Wilhelm,
abnahm. Die Offiziere der Brigade und zahlreiche ehemalige
Offiziere waren hierzu verſammelt.

Die Königin Wilhelmina der Niederlande. Halbamtlich wird
jetzt die erſte Meldung, daß die Königin einem freudigen
Ereigniſſe entgegenſieht, beſt ät i g t. (Der „Gaulois“ hatte
bekanntlich vor kurzem mitgeteilt, die Hoffnung der Königin Wilhelmina
auf Nachkommenſchaft habe ſich wiederum als trügeriſch erwieſen.)

Der vierte Sohn des Kaiſers, Prinz Auguſt Wilhelm,
wird dieſen Herbſt, wie ſchon gemeldet, nach Bonn kommen, um dort
ſeine akademiſchen Studien zu betreiben. Wie verlautet, wird ihn der
Kaiſer ſelbſt der Univerſität zuführen.

Die Leiche im Koffer. Jn der ſenſationellen Frankfurter Ange
legenheit der „Leiche im Koffer“ ſoll ſich nach dem „Frkf. Gen.Anz.“
herausgeſtellt haben, daß es ſich nicht um einen Raubmord
handelt. Vielmehr ſei auf Grund der von den Sachverſtändigen abge-
ebenen Gutachten anzunehmen, daß Frau Vogel eines natürlichenLodes geſtorben iſt. Meyer hat darauf die Leiche in den Koffer ge

packt und mit Chlorkalk überſchüttet, um ſich das Vermögen der Toten,
die nicht mit ihm verwandt war, zu ſichern. Dann flüchtete er mit
ſeiner Geliebten nach Amerika. Dieſe Aufklärung ruft großes Auf-
ſehen hervor.

Ein Nachſpiel zum Hennig-Prozeß. Vor der dritten Strafkammer
des Landgerichts Berlin J haben ſich am heutigen Mittwoch die
Kriminalſchutzleute Petſchack und Wolk zu verantworten. Sie werden
beſchuldigt, am 6. Februar d. J. die Entweichung des Raub-
mörders Hennig, deſſen Beaufſſichtigung, Begleitung und Be
wachung ihnen anvertraut war, durch Fahrläſſigkeit erleichtert
zu haben. Es iſt eine große Zahl von Polizeibeamten als Zeugen
geladen. Auf Antrag des Verteidigers wird auch Hennig aus der
Unterſuchungshaft als Zeuge vorgeführt werden.

Ueber die Ermordung eines jungen Malers wird der „Voſſ.
Ztg.“ aus London geſchrieben Die Ermordung eines jungen talent-
vollen Künſtlers namens Makley, deſſen Gemälde „Dornröschen“
im dritten Saale der Royal Academy gerade jetzt viel bewundert wird,
bildet das allgemeine Tagesgeſpräch. Makleys Leiche wurde
frühmorgens von der Haushälterin vor dem Abort im
zweiten Stockwerk eines Hauſes in Weſtbourne Grove auf
gefunden. Das Haupt war gänzlich zerſchmettert. Von den
ſechs Wunden die von einem ſchweren Werkzeug herrühren
mußten, war ſchon die erſte tödlich. Die Leiche trug eine leichte
Nachtgewandung und in der Hand befand ſich ein Schlüſſel, der
aber zu keinem der Schlöſſer paßte. Sein Altelier iſt im dritten
Stockwerk, in einem der Nebenzimmer dort ſtand ein Bett, in dem
der Maler gelegentlich ſchlief. Der Mörder hatte die Federdecke,
die Wolldecke und die Leintücher aus dieſem Bette entfernt und
damit die im Gange liegende Leiche bedeckt. Archibald Makley
war der Sohn des Eigentümers einer Kneipwirtſchaft in Swallow-
ſtreet, einer der Nebenſtraßen von Piccadilly. Am Abend vorher
hatten Vater und Sohn in einem Reſtaurant am Strande zu Nacht
gegeſſen. Der Sohn hatte ſeinen Vater nach der Addiſſon Road be
gleitet, wo dieſer wohnte, und war nach dem Abſchied in ſein Atelier
in Weſtbourne Grove zurückgekehrt, um dort zu übernachten. Jm
unteren Stockwerke befindet ſich ebenfalls eine Malerwerkſtätte, die dem
Maler Chevalier gehört, der aber nur ſelten im Hauſe
die Nacht zubrachte. Makley ſelbſt ſchlief ſo ſelten in ſeiner
Werkſtätte, daß das Haus nachts als unbewohnt angeſehen
wurde. Ueber die Beweggründe zu der ſchauerlichen Mordtat
hat die Polizei bisher nichts ermittein können. Neben dem Hauſe
befindet ſich eine Filiale der London und County Bank, in deren
Spinden die Nacht über oft Bargeld verwahrt wird. Die erſte Ver
mutung war, daß die Mörder des jungen Malers es auf die
Plünderung der Bankkaſſe abgeſehen hatten. Vor wenigen Wochen
iſt nämlich in einer Filiale derſelben Bank in der St. James
Street ein Einbruch verübt worden von Dieben, denen es gelang,
nach Durchbrechung der Wand die Spinde zu öffnen. Merk
würdig bleibt nur der Umſtand daß die Mörder keinen Verſuch

emacht hatten, nach dem Tode des Malers ins Bankgebäude einzuJrechen, Sie hatten mit dem Hausſchlüſſel, den der Maler an einem

Ring mit noch anderen Schlüſſeln in der Taſche zu tragen pflegte, ſich
durch die Haustüre geflüchtet, die morgens angelehnt gefunden wurde.
Auch des Malers Taſchenuhr war verſchwunden.

Kaiſertaler. Gelegentlich der Beſichtigung des Marienburger
Ordensſchloſſes durch den Kaiſer erhielten ſämtliche beim Schloßbau
beſchäftigte Zimmerleute und Maurer aus der kaiſerlichen Privat
ſchatulle den üblichen Kaiſertaler.

Ein bedauernswerter Unglücksfall ereignete ſich in Roſenthal bei
Breslau. Ein Kutſcher ritt, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, mit zwei zu
ſammengekoppelten Pferden in ein in der Nähe des Pohlanowitzer
Kirchhofes gelegenes Waſſerloch, um die Pferde zu baden. An einer
tiefen Stelle wurden dieſelben unruhig und verſanken ſchließlich in der
Tiefe, den Kutſcher mit ſich reißend. Kutſcher und Pferde ertranken.

Fünffache Mörderin. Eine gefährliche Erbſchleicherin war
die Straßenwärtersfrau Feige in Grunau (Schleſien), die kürzlich
unter dem Verdachte des Giftmordes an der Schneidersfrau
Brückner verhaftet worden iſt. Wie jetzt aus Hirſchberg in Schleſien
berichtet wird, ſoll die Verhaftete weitere vier Perſonen,

darunter ihre Schweſter und ihre Stiefmutter. vergiftet haben.
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tra ger Bote aus dem Rieſengebirge“ berichtet dazu folgende „Weſtfalen“, von Auſtralien, 28. Mai 11 Uhr vorm. in Ymuiden Kirchliche Anzeigen.

ſeine S j j 45Einzelheiten Die Frau des Schneidermeiſters Brückner in Grunau angek. „Barbaroſſa“, nach New York, 27. Mai 53 Uhr abends 10 Uhr Allgemeinez lebte mit ihrem Manne in Unfrieden; ſie zog daher zu dem Dungeneß paſſ. „Sigmaringen“, von Auſtralien, 27. Mai 125 Uhr Beichte r ärtrt Saſer anie 10 uh s
hule Straßenwärter Feige. Die Feigeſchen Eheleute haben ſchon immer ſ nachts auf der er angek. „Königin Luiſe“ 28. Mai 11 Uhr Zu St. Georgen: Freitag, den 1. Juni, abends 8 Uhr
ſſor clten, nicht unvermögenden Leuten Aufnahme und Verpflegung gewährt. nachm. von Gibraltar abgeg. „Haiſer Wilhelm II.“ 28. Mai Miſſionsſunde; Dre a t g
n Auch Frau Brückner hatte ein Vermögen von mehr als 1000 Mk. nachm. von Cherbourg abgeg. „Rhein“ 29. Mai in Bremerhaven 9an m vergangenen Winter machte Frau Brückner ihr Teſtament zugunſten angek. „Preußen“ 29. Mai von Shanghai abgeg. „Sehdlitz Jm ProvinzialBlindeninſtitut Donnerstag, den 31. Mai,
ver der r un a et r nen Tage ſpäter ſtarb ſie Sach a Se a m Mai W Uhr nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

lötz lich. Als ſich bei der Teſtamentseröffnung herausſtellte, daß ſie nachm. Seilly paſſ. „Vahern“ 28. von Antwerpen abgeg. Paulusgemeindeo: nerstag, den 31. Mai, abends 8 Uhrv re Familie vollſtändig enterbt hatte, gab der Mann der Verſtorbenen „Prinz Eitel Friedrich“ 28. Mai von Southampton abgeg. Bibelſtunde weiſt 5 e Broecker.

egenüber der Staatsanwaltſchaft dem Verdacht Ausdruck, daß ſeine m D t dgen Du keines natii lichen Todes geſtorben ſei. Die Hi St. Franziskus und Eliſabethkirche: Donnerstag, denbis- Frau atürlichen Todes geſtorben ſei. e Hirſchberger Staats G ichtszeitun 31. Mai, abends 7x Uhr: Maiandacht.ſen anwaltſchaft eröffnete auch ſofort die Unterſuchung und ordnete die Aus er ch zeitung.
eit grabung der Leiche an. Jn den Leichenteilen wurde auch Arſenik Köln, 29. Mai. (Oberlandesgericht.] (Schaden

r o S S r Bei hen Wohn einer eingehen n erſatzanſprüche wegen Verrats von Geſchäfts Standesamt.
ſuchu F nung eine ganze Menge von j geheimniſſen.) Die deutſche Pomril- Geſellſchaft zu alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Mai 1906.Fläſchen mit Inhalt beſchlagnahmt. Das Ergebnis der chemiſchen Mannheim fabriziert ein alkoholfreies Getränk, deſſen Herſtellungsweiſe un r Fenger a o Hertel Aleerr Echendeſt 2 und Anna

lerr igs ſo t en Handel bringt. Sie verkaufte der Firma R. zu Köln die Lizenz des mm abritarbei ilheslau, beſchäftigt, dieſe Sachen als „Heilmittel“ benutzt haben. Am Freitag vor ren Getränkes für einen iſen Sie Be dieſer ging Rewar und Frieda Schwetſchkeſtr. 18. Der Fabrikarbeiter P ilvelm
Tagen wurde Frau Feige unter dem Verdachte des Giſtmordes x Frommann, Burgſtr. 5 und Frieda Marx, Ludwigſtr. 41. Der Gerichtsaus acht Tagen i g em Verdachte des Giftmordes ver in den Jahren 1899 bis 1901 ein gewiſſer H. als Fabrikmeiſter tätig. vollzieher Wilhelm Rauneberg, Zwingerſir. 32 und Alma Boltze, Dahlen.

t der würdigeTatſache geſtoßen, daß bereits vie rPerſonen, die in früheren gahren B, und Sch. zu Köln, eine Geſellſchaft m. b. H. unter der Firma Derm Kohl auſch, Alte P ba enade 27
hal bei Feige wohnten, auch alle plötzlich geſtorben ſind, und daß „Kölner Manzanil Geſellſchaft m. b. H.“, die ſich gleichfalls mit der S o rauſen romena r
Ver auch in allen dieſen Fällen die Feigeſchen Eheleute große Vorteile von Herſtellung alkoholfreier Getränke befaßt und die ſie unter der Be Geboren: Dem Schuhmacher Wilhelm Wunderlich, Unterberg 1 5,
eldt dem Tode dieſer Perſonen hatten. Der letzte und auch verdächtigſte zeichnung „Manzanil“ bezw. „Apfelblümchen“ in den Handel bringt. S. Hermanu. Dem Schmied Richard Reif, Thüringerſtr. 22, Z.
t im Fall betrifft einen Arbeiter Guſtav Janitſchek. Dieſer war nicht Die Pomril- Geſellſchaft hat nun gegen die Kölner Manzanil Geſellſchaft Martha. Dem Handarbeiter Ernſt Kranz, Schloſſerſtr. 14, S. Willy.
eſſor unvermögend und lebte etwa ein halbes Jahr bei Feige. Jm und deren drei Geſellſchafter H., B. und Sch. Klage erhoben mit dem An Dem Zigarrenmacher Ludwig Lowin, Kl. Ulrichſtr. 8, T. Martha.

das Jahre 1903 ſtarb er ganz plötzlich, die Feigeſchen Eheleuten behaupteten, trage, ihr allen Schaden zu erſetzen, der ihr dadurch entſtanden iſt, daß 1. H. Dem Buchhändler Viktor Niemann, Freiimfelderſtr. 17, T. Eliſabeth
er ſei „an den Folgen des Genuſſes verdorbener Wurſt“ geſtorben. während ſeiner Tätigkeit als Fabrikmeiſter der Firma R. zu Köln die Charlotte. Dem Former Stefan Dominiak, Dieskauerſtr. 116, S.

g iſt Seine über 1000 Mark betragende Hinterlaſſenſchaft ging in den Herſtellungsweiſe des unter dem Namen „Pomril“ in den Handel Albert. Dem Fabrikarbeiter Friedrich Heuer, Raffinerieſtr. 28a, S.
Dem Beſitz der Feigeſchen Eheleute über. Die Staatsanwaltſchaft hat auch gebrachten alkoholfreien Getränkes dem Beklagten Sch. durch eine gegen Je Dem Markthelfer Karl Schröder, Frieſenſtr. 1d, T. Gertrud.
Mit bereits die Ausgrabung und Sezierung der Leiche des Janitſchek ange die guten Sitten verſtoßende Handlungsweiſe verraten hat, und daß m Zimmermann Eduard Lüttich, Saalberg 18, S. Max. Dem

ordnet. Unter ganz ähnlichen verdächtigen Umſtänden ſind früher die 2. die Beklagten ſeit dem 1. Februar 1901 dieſes alkoholfreie Getränk Fleiſcher Bernhard Gey, Mühlgaſſe 7, S. Bernhard. Dem Maſchiniſten
iſen Schweſter und Stiefmutter der Frau Feige, ſowie eine Frau Johanna fabrizieren und unter dem Namen „Manzanil“ bezw. „Apfelblümchen“ Paul Meie, Paradeplatz 1, S. Paul.
el Koch in der Behauſung der Feigeſchen Eheleute geſtorben. Ueber dieſe in den Handel bringen, ſowie 3. die Beklagten in anderen Städten Geſtorben Des Eiſendrehers Kurt Vogel S. Waldemar, 8 Mon.,

drei Fälle, die bereits längere Jahre zurückliegen, ſind eingehende Er Fabriken und Filialen errichteten und Lizenzen verkauften. Das HLiebenauerſtr. 19. Des Fabrikarbeiters Auguſt Wünſch S. Erxich,
lbert mittelungen im Gange. hieſige Landgericht hat die Klage abgewieſen. Das Kölner Ober 2 Wochen, Thüringerſtr. 30. Die Wwe. Minna Schulze geb. Bulowski,
erter W. Ein furchtbarer Orkan hat am 29. Mai den Bezirk landesgericht, das in der Berufungsinſtanz angerufen wurde, 70 J., Klinik. Der Bergarbeiter Wilhelm Hanf, 59 J., Bergmannstroſt.

Eggen.fel den (Niederbayern) heimgeſucht. Namentlich die drei Ge billigte jedoch die Rechtsausführungen nicht und erkannte den Klage Auswärtige Aufgebote: Der Martkſcheidergehilfe Paul Weber,
2 meinden Rimbach, Reicheneibach und Semannshauſen wurden ſchwer anſpruch dem Grunde nach als gerechtfertigt an. Das Urteil des Nordhauſen und Frieda Kramer, Halle.

nei Se d W wenig re Oberlandesgerichts gründet ſich auf das Ergebnis der in der erſtenzahlreiche Bauernhöfe ſind ſtark beſchädigt. icher wurden abgede nſtanz ſtattgehabten Beweisaufnahme, welche die Richtigkeit der ßIn und mehrere Ställe dem Erdboden gleichgemacht. Der Kuppelturm der a her im ben wen ergeben hat, Kheender, Salle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Mai 1966.
ends Kirche zu Rimbach wurde aufs Feld geworfen. Drei Neubauten daß H. bei ſeinem Engagement die Geheimhaltung der Pomril- Eheſchließungen Der Gerichtsreferendar Dr. jur. Walter Schu-
zur ſtürzten zuſammen. Der Orkan dauerte fünf Minuten und wurde von fabrikation ernſtlich zur Pflicht gemacht wurde. mann, Uhlandſtr. 4 und Gertrud Deumling, Erneſtusſtr. 21.

rie Hagel und ſtarken Regenſchauern begleitet. Der Schaden iſt enorm. Geboreu: Dem Ziegeleiarbeiter Julius Heimlich, Petersbergſtr. 43,wo W. Maſſenvergiftung. Der „Pfälz. Bote“ berichtet aus Heidel- zu T. Marie. Dem Geſtütwärter Guſtav Scheller, Dölauerſtr. 16, S.ieſer J berg, 30. Mai Eine große Anzahl von Perſonen, die in einem Leipziger Kunſtleben. Friedrich. Dem Maurer Ernſt Rothkopf, Vöckſtr. 4, S. Willi. Dem
m hieſigen Hotel das Mittageſſen einnahmen, ſind unter Vergiftungs Wagner Zyklus im Leipziger Stadttheater. II. „Der Polizei-Sergeanten Bernhard Wichmann, Fichteſtr. 8, S. Erich.
Ilige erſcheinungen erkrankt und mußten in das Akademiſche Krankenhaus fliegende Holländer.“ Man hält in Leipzig feſt an dem in

gebracht werden. Unter den Erkrankten befinden ſich auch die Bayreuth gegebenen Beiſpiel, den „Holländer“ in zwei Abteilungen zu
wird ruſſiſchen Fürſten Obolenski und Gagarin ſowie etwa zwölf geben, den früheren 3. Akt alſo als Finale des 2. Aktes zu behandeln, Fremdenliſte.
gen Studenten. Auch das Hotelperſonal wurde in Mitleidenſchaft oder noch richtiger man behandelt den 1. Akt gewiſſermaßen als Vor Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Graf v. d. Schulenburg aus
hatte gezogen. Eine Lebensgefahr beſteht für die Erkrankten nicht, doch ſpiel, während alles Uebrige die eine geſchloſſene Handlung bildet. Die Vitzenburg. Hauptm. v. Doetinchem aus Straßburg. Jng. Dr. G. Koelle
mina dürfte längere Zeit vergehen, bis ſie das Krankenhaus verlaſſen können. muſikaliſche Leitung hatte diesmal, wie bei allen weiteren Vorſtellungen aus Frankfurt a. M., Füchte aus Erkelenz, Knaut aus Wizkowizy.

Die gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet. im Zyklus, Kapellmeiſter Ha gel inne, der jetzt mit völlig abgeklärter Dir.: Deelen aus Köln, R. Sievers aus Mannhe im, Groß aus Han
lm, W. Schweres Dampferunglück. Ein mit 75 Paſſagieren und Ruhe und Sicherheit über dem Ganzen ſteht. An Stelle des ſchleppenden nover, W. Bennemann aus Schwenſee (Weſtpr.), Wetzel u. Gem. aus
dort Ladung nach dem Badeorte Dubbeln beſtimmter Dampfer iſt bei Riga Tempos, das früher gerade im „Holländer“ in Leipzig ſich eingebürgert München, Hampke aus Magdeburg, Prekonitſch u. Gem. aus Dommitſch.

der am Dienstag unmittelbar nach dem Ablegen von der Landungsbrücke hatte, ſetzt er jetzt Effekte voll dramatiſcher Steigerung und ſcharfe Dr. R. Schönherr, Frl. Johanna Schönherr, beide aus Chemnitz.
gekentert, wie man annimmt infolge von Ueberladung. Es ſind Rhythmen, die namentlich den wichtigen Chorſzenen zugute kommen. Dr. G. Vernet aus Moulins ſur Allice. Reg.-Baumeiſter Bollert aus

nge nur 10 Perſonen gerettet worden. Chor und Orcheſter ſind es ja in der Hauptſache, die die Leipziger Auf Krefeld. Oberamtmann Zeitz aus Domäne Buro. Stabsarzt Dr. Zedler
lnz.“ S Ueber ein Eiſenbahnunglück, welches S a rah Bernhardt führungen ſo genußreich geſtalten. Gute Einzelleiſtungen trifft man u. Gem. aus Metz. Dr. med. M. Köhler u. Gem. aus Leipzig. Rentier
ord am letzten Freitag bei Mankato in Kanſas widerfuhr, berichtet der wohl auch an kleineren Bühnen, aber um ſo fein abgedämpfte und aus A. Baumann u. Gem. aus Eisleben. Architekt G. Wommer aus Leipzig.
ibge Korreſpondent des „Daily Expreß“ noch einige intereſſante Einzelheiten. gefeilte Geſamtwirkungen, ſo reiche Schattierungen im Orcheſter zu Landwirt H. Lücke aus Obhauſen. Obering. J. Graf aus Georg-
hen Danach iſt die Künſtlerin nur ziemlich knapp mit dem Leben davonerzielen, bedarf es eben der Mittel eines Theaters, wie das Leipziger marienhütte. Hofrat Dr. Caro u. Gem. aus Mannheim. Th. v. Sas
r ge gekommen. Sie fuhr mit ihrer Geſellſchaft in ihrem eigenen Extrazug. ſolche zur en hat. Als „Senta“ gaſtierte Frau Osborn- Choſtowsky, Geh. Rat Dr. J. Hofmeier n. Gem. u. Bed., beide aus
oten, Plötzlich ſprang die Maſchine aus den Geleiſen, und die anderen Wagen Hannah, ihrer Textbehandlung nach eine Ausländerin, die über Berlin. Frau v. Lingen aus Hannover. Freifrau v. d. Recke u. Tochter
mit folgten ihr nach, der Zug fiel aber nicht um, ſondern ging eine Zeit ſchöne, warm beſeelte Stimmittel verfügt. Der „Holländer“ des Herrn gus Bückeburg. Fabrikanten: Seidler aus Mittweida, Voigt aus

Auf lang über die Schwellen weg, bevor er zum Stehen gebracht Schütz iſt ſchon lange mit Recht als eine Geſtalt von packender Magdeburg. Pfarrer Sell aus Meiningen. Bankier Nußbaum aus
werden konnte. Die göttliche Sarah befand ſich gerade im dramatiſcher Wirkung bekannt. Herr Rapp als „Daland“, ſowie Herr Oſchersleben. Aſſeſſor Walther aus Wernigerode. Frau Rechnitz, Frau

nmer Bade, aus welchem ſie mitſamt dem Waſſer heraus geſchleudert Schlitzer als „Erik“ hatten in ihren mehr opernhaften Partien Ruth Ollendorff, beide aus Beuthen i. S. Frau Druckereibeſ. Cohn
die wurde. Sie rollte mehrmals in dem Raum hin und her, ehe ſie günſtige Gelegenheit, ihre leicht quellenden Stimmen zur Geltung zu u. Tochter aus Breslau. Kaufleute: P. Wiegner u. Gem. aus Magde-

erden wieder aufſtehen konnte. Schließlich trug aber die Künſtlerrn, abgeſehen bringen. Am 4. Juni als dritte Vorſtellung „Lohengrin“. K. burg, Blumenheim, A. Cohn,“ M. Varro, L. Decken, O. Kirchhoff,
ub- von einigen Hautabſchürfungen, keine ernſtlicheren Verletzungen davon. C. Marx Pinner, Neumann, ſämtlich aus Berlin, M. Vallée ausBe Die Künſtlerin war natürlich ſehr entrüſtet, meinte, ſo etwas könne Milano, S. Roſenſtein, F. J. W. Frank, beide aus Köln, H. Kleinerthtert auch nur in Amerika paſſieren und verließ den z ſobald ſie ihre Aus Bädern und Sommerfriſchen. aus Schöneberg, F. Lobing aus Poſen, de Jborsky aus Dresden,
ugen Toilette beendigt hatte. Sie verlangte eine neue Lokomotive und als Bad Orb. Unter den Mineralquellen Deutſchlands nehmen N. Engel aus Worms P. Engel aus Merſeburg B. Goepel aus Ham

der dieſelbe zur Stelle geſchafft worden war, wurde die Reiſe fortgeſetzt. in den letzten Jahren vorwiegend die an Kohlenſäure reichen Sol burg G. Dürhold aus Dortmund, A. Tyofehen aus Hannover,
Kein einziges Mitglied der Geſellſchaft wurde ernſtlich verletzt. Uebrigens ſprudel oder Kochſalzquellen das ärztliche Intereſſe ſowohl in E, Hobrecker aus Hamm i. W., M Weyer u. Gem. aus Riga

Voſſ. wurde ein Zug, der dem Extrazug dicht folgte, nur noch im letzten theoretiſcher als in praktiſcher Hinſicht in Anſpruch. Dem Solbade
lent rn aufgehalten, ſodaß er beinahe in den entgleiſten Zug hinein gert r r das r a r Sceneen“ gefahren wäre. roniſch entzündlichen Erkrankungen, der Gicht, der rheumatiſchenw. S e curde Sport und Jagd dickungen, krankhaften Ablagerungen mächtig anregt, ſkrofulöſe und r Provinz Aligemeints, tJagd. rachitiſche Prozeſſe umſtimmt, ihren Charakter ändert. Als man Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

i Rennen zu Epſom. Dienstag, 29. Mai. Woodcote Stakes jed g 4 m dar 4 letzten wei, J ahrtegufe Tus rrakt n Be ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
auf 20 000 Mk. 1. Traguair (D. Maher). 2 z e Zzeunng in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkriptee r r rn und Beiträge übernimmt die Htedaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe

hie Schiffahrts- Nachrichten. des lebenswichtigſten Organes, des Herzens und des Gefäß evenetull zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
der T Hamburg AmeritaLinie. „Eonſtantia“ 27. Mai von St. apparates gegeben ſei, ſtieg die Wertſchätzung dieſer Quellen bei

itten Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Canadia“, von Oſt Aerzten und Laien außerordentlich. Dieſe Eigenſchaft der Quellen, Eggerts feinſtes Mais-
dem aſien, 28. Mai von Port Said abgeg. „Nauplia“ 24. Mai von ihr Reichtum an Kohlenſäure in Verbindung mit einer günſtigen ſpeiſemehl, macht
dece, Corinto abgeg. „Andaluſia“ 29. Mai in Yokohama angek. Kombination ihrer Salzbeſtandteile, haben auch dem Vade Orb in Kindermilch leichter
und „Senegambia“, von Oſtaſien, 28. Mai nachm. von Port Said den letzten Jahren das Gepräge eines Herzheilbades gegeben. Mit verdaulich, verbeſſert
akley abgeg. „Macedonia“, nach dem La Plata, 28. Mai 2 Uhr nachm. ſeiner Trinkquelle, der MartinusQuelle, beſitzt Bad Orb ein wert Suppen, Saucen, Ge
low von Antwerpen abgeg. „Mecklenburg“, nach Weſtindien, 28. Mai volles Heilmittel, um auf alle diejenigen ſchädigenden Urſachen müſe, iſt unübertroffen
rher 6 Uhr nachm. in Antwerpen angek. „Vadenia“, vom La Plata, einzuwirken, welche erfahrungsgemäß Erkrankungen des Herzens zur Bereitung von Flammeris, Puddings, Torten und felnen
dacht 28. Mai 5 Uhr 45 Min. nachm. Eaſtbourne paſſ. „Holſatia“, von häufig im Gefolge haben: Gicht, chroniſcher Rheumatismus, Gebäcken. Pfd.Paket 50 Pfg. in Drogen u. Kolonialw. Geſch.
be Galveſton, 28. Mai von Newport- News abgeg. „pPrinzeſſin Zuckerharnruhr, Fettſucht. Auch diejenigen Organerkrankungen, 6952) Fggerts Stärkefabrik, Halle a. S.

elier Viktoria Luiſe“ 28. Mai 4 Uhr nachm. in Liſſabon angek. welche ſich infolge ungenügender Blutzirkulation bilden:Im „Patricia“, nach NewYork, 28. Mai 8 Uhr 30 Min. abends von Stauungen in der Leber und Gallenblaſe mit Neigung zu Gries- Wi g h t D n t Sag',
dem e s We in l und e W n Milz, r r Magens 6 re 20n S u u e wodurchauſe angek. „Virgo“ 28. Mai Nin. abends von Libau abgeg. und Darmes ſowie der Lunge, weichen der Wirkung der Quelle. t int enWe „Louiſe“ 27. Mai 8 Uhr morgens in Boltimore angek. „Cale- Bad Harzburg. Nach der amtlichen Harzburger Fremden- e ver lieeee Myrrholinseife.
ehen donia“ 27. Mai von NewOrleans nach Hamburg abgeg. „Hellas liſte Nr. 1 ſind in Bad Harzburg bis 23. Mai d. Js. 712 Kur t (76597)
cdtat 27 Mai in Sao Francisco do Sul angek. „Slavonia von gäſte und 455 Paſſanten beim Herzoglichen Badekommiſſariat ange
auſe Oſtaſien, 28. Mai Gibraltar paſſ. „Arcadia“ 28. Mat in Hongkon meldet worden. Die Frequenzziffer am gleichen Tage des vorigen Schwächliche in der Entwickelung oder beim Lernen
eren angek. „Sevilla“ 28. Mai 7 Uhr morgens in Boſton angek. Jahres betrug insgeſamt 1029 Perſonen. zurückbleibende Kinder, ſowie blutVer „Savoia“ und „Syria“ von St. Thomas über Havre nach Ham- Sommeraufenthalt in der Schweiz. Soeben erſchien die arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,

die burg abgeg. „Scandia“, von Oſtaſien, 28. Mai nachm. in Breiner Sommerausgabe des Verzeichniſſes von etwa 600 Hotels, Penſionen frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
cher haven angek. und Sommerwohnungen der Schweig, deren ausführliche Proſpekte mit großem Erfolg Br. Hommel's Haematogen.mes Norddeutſcher Lloyd. „Heſſen“, nach Auſtralien, 26. Mai beim Verkehrsbureau Baſel aufliegen. Die Liſte, ſowie einzelne „Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
ang, 5 Uhr vorm. von Suez nach Padang abgeg. „Vorkum“ 26. Mai darnach getvählte HotelProſpekte, werden gegen Einſendung von Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem
derk von Buenos Aires über Vigo, Antwerpen nach der Weſer abgeg. 10 Pfg. (ein Antwortpoſtkarte wird als Portovergütung ange geſtärkt. (6303
rſuch „Sachſen“, von Oſtaſien, 27. Mai 11 Uhr vorm. in Aden angek. nommen) unter Bezugnahme auf dieſes Blatt, gratis an jeder Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
nzu „Willehad“, von Kobe, 26. Mai 3 Uhr nachm. in Hongkong angek. mann verſandt. Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

10 in Rahatt- Damen Rüte
1 donnerstag! Freitag! Aen veren erren- Artikel Leipzigerstrasse 87.

Vny Xerren-harderobe Kaufhaus l. Ranges
2 Schnuhwaren Elklage aux zu Damen Konfektion an
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Für die Festtage
empfehlen wir in reichhaltigster Auswahl

Brüss. Poularden, steyr. Poularden, Poulets und
Kücken, junge Hamburger Gänse und Enten,

Rehrücken, Keulen und Blätter.
Engl. Salatgurken, Tomaten, frischen Spargel,
prachtvolle Ananas, franz. Pfirsiche,

australische Tafelhbirnen und Hepfel,
D Garten- und Walderdbeeren, Kirschen.

Messina-Apfelsinen, Dtzd. 90 u. 9 Pig.
Prima Astrachaner u. Kaiser-Malossol-Huslese-

Kauiar in grobkörnlger hellgrauer perlender Ware.
Astrachaner Kauiar, gesalzen, Pfund 10 MK.,

fettfliessender Lachs.
Ferner aus Unserer Stadtküche:

arme und Kalte Einzelgerichte,
sowie garnierte Schüsseln und Timbals

mit div. Fleischwaren, Hummer- und Fisch-
Mayonnaisen, frischen Hummer,

Güänseleberpastete ete. in hochaparter, geschmackvoller
Wo vornehmer Ausführung zu sehr mässigen Preisen.

Pottel 8 Zroskowski.

vorzügliche Kopie,
Heilige Cäcilie nach Peter Paul Rubens
Bildgrösse 140 180 em, Berliner Museum, preiswert zu

verkaufen durch [7619Albert Neubert, Kunsthandlung,PoSststrasse T.

Paul Schauseil 60.
HALIL B. A. S.

BITTERFELD- DELITZSCI- EILENBURG.

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [6941Paul Schauseil Co., Banbgesehüſt.

Gothaer Lebensversicherungsbank
auf GegenseitiglKeit.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 890 Mill. Mk.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als 463

Die stets hohen Ueberschüsse Kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewäbrt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallharkeit sofort, Unanfochtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft Kkostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasech in Halle (Saale), Albreohtstr. 35. [675

Brennspiritus
MarkKe „Herold““

Original-
Pf. ca. 90Vol.-Proz.) iſter-

33t. a. 95Vol.- Proz.
Veberall erhältlich.entrale i Wirt Verwerthung 6. m. H. Berlin V. S.

13 000 MarkK

Küberm

=2J M R 95ſſ 3. r
Il nn

u WRudolsbad
bei Rudolstadt in Thüringen

an der Bahnlinie
Berlin Halle (Coipzig) Mänchen.

Physikalisoh diätetische

Heilanstalt
für

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für

Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten.

Alle Heilſactoren, Kteine Patientenzahl.

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt

u. Woeingläser

ß SchutzmarkeC MAG6I' Würze 4
Sehr ausgiebig,

[7600 deshalb ſparſam verwenden. Kreuzſtern.

Moderne Römer

erzielt jede Hausfrau

Taue- ung Rüohen Artilrel

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Oualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

v böker,
Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

[7628Fernsprecher 638.
III L nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.FVDZZA M

er Wolfshage en r

Mötel Villa ViKtoria“.Ruhige Sommerfrisohe im Walde.

Kinderwagen, Sportwagen

(über 300 Stück am Lager, nur
erſtklaſſ. Fabrikate), Reiſekörbe,
Wäſchekörbe eigener Fabrik,
Korbmöbel, Luxuskorbwaren,
alles in beſter Arbeit und billigen

Preiſen. [7365344 Korbw.-Fabrik,Z. Kehmit, Gr. Steinſtr. 29,

größtes und beſtes Spezial
Geſchäft am Platze.

Für den Pfingsthedarf
offerieren wir in tadellosen frischesten Qualitäten:

Blutfrische RehrückKen,Gänse, Enten, steir. Poulets, Hähnchen, junge Hamb. KüKen,

vbildschöne Ananasfrüchte,Garten-Erdbeeren, Harzer Waldmeister, ital. Kirschen, Aprikosen,
prachtvolle Birnen und Aepfel,

Täglich frisch gostochenen Spargol.

Sprengel Rinke,
Inh.: Franz Sprengels Erben u. OsKar Klose.

Keulen und Blätter, junge Vierländer
Brüsseler Poularden.

Springlebende Riesen-Solo- Tafelkrehbse
undck Hummern.

prachtvolle zarte Mat jes-Heringe, fettrieſenden Rhein- und Weser-
Iachs, Frisch ger. EIbaale, Makrelen, Flundern, echte Kieler

Schlei-Bücklinge.
franz. Pürsiche, frische Wald- und

[7601

v er Special fabrik für Gas Badeöfen.
i n öucheſe ie zill a
Kafaloge

koslenlosuporſofrei

oh. Vaillant Remscheid
Fpatent

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

i Vr. SWwäscham besten

Gas
öfeſſade

A. Pommerin.
Meine Handschuh Wasch und Färberei hbe-

findet sich nicht mehr Königstrasse, sondern

Merseburgerstrasse 5
in Firma [7389
Färberei u. chemische Reinigungsanstalt.

Haus Bier,
in der heißen Jahreszeit leichtes, erfriſchendes Getränk,

empfiehlt à Flaſche G Pfg.

Frevhergs Brauerei

J I J (Hallo),
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stande. Eisenmoorbäder im Hause. Ausführl. Prospekt

durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

S Poststrasse I2hohſerrſhaftüite Wohnnng, u
auf gute 1. Hypothek geſucht g. bei [7629

iäser, Merſeburgerſtraße 95.
Licht, Bad, Zubehör per

i. Oktober zu vermieten. Näheres daſelbſt 3. Etage (7608

w. m n
Gartentischdecken,

Steppdecken,
Daunendecken,
Badewäsche

Robert Steinmetz
Leipzigerstr. 1. Rathaus, ws

Cecilienhaus, ndechſuee jed. Pat. kann sich vom Arm

seiner Wahl behandeln lassen, Schwesternfür Kranken und wen Elektrophysikalisebes und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
ziniseben Bader, elektrische Inhalationsapparate für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütehenstrasse 19. Telephon 780.

Weinecks Wellenbäder,
9WMansfelderſtraße 19, Eingang Herrenſtraße über r

s 5 r anTäglien geöſlnot n 3 n
öläitisches Eſsen-Moor. Bad r

Bahnstation. 2 Schmiedeberg Dre Helie
C Preisxekrönt: SKeha. Thür. Industrie- u. Gewerbe-Auset.

Vorzügl. Erſolge bei Gieht, Rheumatismus, Nerven- u. Fracuen-kranknheiten. r nd Waldgegend. Saison: I. Mal bis Ende Septbr.
u. Ausk. d. d. Städt. Rade-Verwal n. Badearzt Dr. wo t.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658,
Mit 2 Veilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 249 der Halleſchen Zeitung 31. Mai 1906.
Sandeszeitung fü für die Provinz Sachſen, für e und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Mai.

Zmnmer noch „Fleiſchnot“?
Jn den Sommermonaten des Vorjahres zogen bekanntlich

die Preiſe für Schlachtvieh ſtärker an, als das ſonſt in dieſer Zeit
der Fall iſt. Damals erklärte der Obermeiſter der hieſigen
gleiſcherinnung, Herr Schliack, mit einem gewiſſen Pathos, daß
einzig die Agrarier ſchuld an dieſer ungewöhnlichen Preis
ſteigerung ſeien. Sie hätten es dahin gebracht, „daß zu unſerem
(d. i. dem der Fleiſcher) Schaden und dem ſchweren Schaden
der breiten Maſſe des deutſchen Volkes die Preiſe für Schlachtvieh
aller Gattungen eine Höhe erreicht haben, wie kaum zuvor, ſodaß
das Hauptnahrungsmittel unſeres Volkes nur noch als Genuß-
mittel, welches ſich der arme Mann nur noch in beſchränktem Maße
gönnen kann, betrachtet werden kann!“, dann weiter unten:

Und die Preisnotierungen an den Schlachtviehmärkten im
ganzen deutſchen Vaterlande, die ja zum Teil auch von unſeren
Lokalzeitungen mitgeteilt werden, bringen den unumſtöß
liche n Beweis, daß die Verhältniſſe überall die gleichen ſind
und wohl auch bleiben werden, wenn ſich die Reichsregierung nicht
entſchließt, in Anbetracht der Volksernährung die Grenzen für
ausländiſches Schlachtvieh zu öffnen.“

Wir nahmen damals die als „unumſtößlichen Beweis“ hin
geſtellten Preisnotierungen der hieſigen Schlachthofes einmal vor
und verglichen ſie mit den in Halle gezahlten Fleiſchpreiſen,
Da fand ſich nun die überraſchende Erſcheinung, daß die
Fleiſchpreiſe die Steigerung der Schlachtvieh-
preiſe nicht nur mitmachten, ſondern daß ſie
den letzteren vielmehr weit vorauseilten. Mit
anderen Worten, der Brutto Aufſchlag der Fleiſcher vergrößerte
ſich immer mehr, je höher die Preiſe ſtiegen. Damit erfuhr aller
dings der von Herrn S. betonte „Schaden“ der Metzger eine etwas
eigentümliche Beleuchtung.

Kurz nach dieſer Veröffentlichung wurden
plötzlich die Notierungen des Halleſchen
Schlachthofes eingeſtellt. (7)

Trotzdem haben wir aber die genannten Verhältniſſe ſtändig
weiter verfolgt und nunmehr die tatſächlich erzielten Schlachtvieh
preiſe der Landwirte, wie ſie in der „Land wirtſchaftlichen Wochen
ſchrift“ allwwöchentlich bekannt gegeben werden, zugrunde gelegt.
Dieſe Notierungen verdienen inſofern den Vorzug vor den oben

erwähnten, als ſie die wirklich gezahlten Einkaufspreiſe der
Fleiſcher darſtellen.

Auch dieſe Aufſtellungen, auf die wir ſpäter noch einmal aus
führlich zurückkommen werden, beſtätigen die bereits oben gemachte

Bemerkung von neuem, daß die Fleiſcher im Grunde
genommen recht wenig Urſache zum Klagen
gehabt haben, da ſie doch mit den Verkaufspreiſen viel
ſchneller in die Höhe gegangen ſind, als es, nach den Einkaufs
preiſen zu urteilen, berechtigt war. Während ihr Aufſchlag im
Durchſchnitt des Januar 40,75, der des Februar und März ſogar
nur 33,25 bezw. 35,75 Pfg. betrug, ſtieg er bis Auguſt auf
49,50 und erreichte ſelbſt bei den Novemberpreiſen, den höchſten
des Vorjahres, einen Betrag von 46,10 Pfg. pro 1 Kilogramm.

Nun die Prophezeiung des Herrn Schliack, daß „die Ver
hältniſſe wohl auch bleiben werden, wenn ſich die Reichsregierung

nicht entſchließt, in Anbetracht der Volksernährung die Grenzen
für ausländiſches Schlachtvieh zu öffnen!“

So weit uns bekannt, iſt bis heute in den Maßnahmen der
Regierung, betreffend die Einführung von Schlachtvieh aus dem
Auslande keine Aenderung zu verzeichnen. Dagegen traten
am 1. März lIfd. Jahres die neuen Handelsverträge in Kraft, die
doch verſchiedene nennenswerte Erhöhungen der Zölle für Schlacht
vieh und Fleiſch im Gefolge haben. Nach den Anſchauungen des
Herrn Obermeiſter? hätte jetzt die „Fleiſchnot“ ins Unermeßliche
ſteigen müſſen. Und wie ſteht's in Wirklichkeit?

Um die Wirkungen der veränderten Zollpolitik in beſagter Hin

ſicht zum Ausdruck zu bringen, laſſen wir die Schlachtviehpreiſe
von Ende Februar, wochenweiſe berechnet, folgen:

Es wurden in der Umgegend von Halle für Schweine pro
1 Doppelzentner Schlachtgewicht gezahlt

Februar April4. Woche 145,00 Mk. 1. Woche 140,75 Mk.

März: 2. 136,251. Woche 144,00 3. 135,26
2. 142,25 4. 133,25
3. 141,25 Mai4. 141,00 1. Woche 129,50 Mk.

2. 123,25
3. 116,50

Hiernach ergibt ſich die überraſchende Tatſache, daß die in
Frage ſtehenden Preiſe genau vom 1. März an zu fallen
beginnen. Dieſer Preisrückgang hat bis zum heutigen Tage an
gehalten und beträgt rund 30 Pfg. pro 1 Kilogramm.

Und die Fleiſchpreiſe? Erſt nachdem die Einkaufs
breiſe zehn Wochen lang ſtetig geſunken ſind, haben ſich vor kurzem
die Herren Fleiſcher endlich herbeigelaſſen, ihre Forderungen für
Schweinefleiſch etwas herabzuſetzen. Ob genügend, das mag das
Publikum nach den obigen Angaben ſelbſt entſcheiden. Jedenfalls

vaben vaben die Fleiſcher Fleiſcher ſo lange gewar gewartet, bis tet, bis die Differeng gwi zwiſchen

Schlachtvieh und Fleiſchpreiſen auf einige 50 Pfg. ange
wachſen war.

Nun, Herr Schliack, ſind auch heute die
Landwirte daran ſchuld, „daß das Haupt-
nahrungsmittel unſeres Volkes nur noch als
Genußmittel, welches ſich der arme Mann
nur noch in beſchränktem Maße gönnen kann,
betrachtet werden kann

Zum Schluß wollen wir noch eine Zeitung zitieren, der wohl
auch Herr Schliack keine „agrariſchen Tendenzen“ unterſchieben
kann. Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt:

„Die Viehpreiſe ſind in ſtändigem Sinken begriffen, ſo zwar,daß ſie heute eher niedriger, rin aber nicht mehr höher ſind

als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Heute kaufen nach der ein
wandfreien amtlichen tik die Schlächter zum Beiſpiel
Schweine um 30 Pfennig pro Kilogramm Schlacht
gewicht billiger als vor zwei Monaten. Leider und das
muß doch endlich einmal mit 9rp Schärfe ausgeſprochen werden
ſind die Ladenpreiſe den ſinkenden Engrospreiſen nicht
gefolgt, und die außerordentliche Fleiſchteuerung beſteht ununterbrochen fort. In Berlin zum Beiſpiel ſind nur im Oſten
und Norden die Schweinefleiſchpreiſe etwas gefallen, im Weſten
aber, und namentlich auch in den weſtlichen Vororten, wird noch
immer an den erorbitant hohen Fleiſchpreiſen
feſtgehalten. Die „Allgem. Fleiſcherztg.“ verſucht zwar, das
Publikum dadurch zu tröſten, daß ſie einen „allmählichen Ausgleich“ in Ausſicht ſtellt, und ſie fährt dann in ihrer Ver

teidigung fort:
„Aus den zahlreichen Umſtänden, die in dieſer Hinſicht wirk

ſam ſind, ſei nur angeführt, daß die Fleiſcher die Dauer
ware, die ſie jetzt auf Lager haben und erſt in den Sommermonaten in den Verkehr bringen, aus den Schweinen mit

hohen Preiſen hergeſtellt haben. Weſentlich er
ſchwert wird die Herabſetzung der Schweinefleiſchpreiſe auchdadurch, daß in ungiarvtich ſteigendem Maße die Be

völkerung die beſſeren Fleiſchſtücke vorzieht und die geringeren zurückweiſt, die geringeren Fleiſch

ſtücke müſſen infolgedeſſen 50--60 Prozent unter dem Einkaufs
preiſe abgegeben werden, wodurch ſich natürlich der Preis für
die beſſeren Stücke erhöht. In derſelben Richtung wirkt die
Tatſache, daß Fett, ein erheblicher Teil des Schweines, etwa
20 Prozent unter dem Einkaufspreiſe abgegeben werden muß.
Die Konſumenten dürfen überzeugt ſein, daß ſchon die nimmer
ruhende Konkurrenz für die Herabdrückung der Preiſe auf das
rechte Niveau ſorgt.“

Dann iſt es nur befremdlich, daß die „nimmer ruhende Kon
kurrenz“ mit dieſer ihrer begrüßenswerten Wirkung ſo lange auf
ſich warten läßt. Auch die übrigen Argumente ſcheinen uns nichtſtichhaltig. Die Bevorzugung der beſſeren Stücke iſt keine Er
ſcheinung von heute und geſtern. Und im vorigen Jahre haben die
niedrigen Einkaufspreiſe doch auch nicht verhindert, daß das Empor
ſchnellen der Preiſe ſich ſofort auch auf die Dauerware ausdehnte.
Nach den Erfahrungen, die man jetzt macht, wird man künftig bei
dem Kampf gegen die Fleiſchteuerung ſich doch auch die Preis
politik der Fleiſcher etwas genauer anſehen müſſen.“

Halleſcher Bürgerverein.
Die Mitgliederverſammlung des Halleſchen Bürgervereins für

Mai dieſes Jahres fand in der „Kaiſer WilhelmsHalle“ ſtatt und
nahm einen ſehr anregenden Verlauf. Zunächſt berichtete der Vor
ſtand über die Tätigkeit der Vereinsleitung. Der Verein ſtehe
jetzt nach innen und außen ſtraff organiſiert und feſtgefügt da.
Er habe fortgeſetzt an Mitgliedern aus allen Geſellſchaftsklaſſen
und Berufsſtänden gewonnen, nehme ſtetig zu und ſei nunmehr
als eine Vertretung der Wähler ſämtlicher drei Abteilungen an
zuſprechen. Die Vereinszugehörigkeit hervorragender Vertreter der
Intelligenz berechtigt zu der beſtimmten Hoffnung, daß die
künftigen Vereinsverſammlungen an Jntereſſe und Beachtung ge
winnen werden.

Der Verein hat bis heute vier große Verſammlungen und
außerdem vier Ausſchußſitzungen abgehalten. Jn den Verſamm
lungen hat der Verein Stellung genommen zu den Fragen von
allgemeiner Bedeutung, wie der Straßenveinigung, Errichtung
einer Winterbadeanſtalt, Beſteuerung der Grundſtücke nach dem ge
meinen Werte, Einführung der Wertzuwachsſteuer uſw. Jn den
Ausſchußſitzungen wurden zahlreiche Fragen von rein örtlicher Be
deutung beſprochen. Auf Grund der Beſchlüſſe der Mitglieder
verſammlungen und des Ausſchuſſes hat der Vorſtand eine große
Anzahl von Eingaben an den Magiſtrat gerichtet, die Anregung
zur Abſtellung ein en Reihe von Mängeln und Mißſtänden
gegeben haben. Eingaben wurden abweichend von dembisher in Halle ſonſt “üblichen Verfahren dem Stadtverordneten

Kollegium nicht auch überſandt, weil der Magiſtrat zur Verwaltung
der Gemeinde Angelegenheiten berufen iſt und das Stadtver
ordnetenKollegium erſt dann in Frage kommt, wenn der Magiſtrat
der Anregung des Vereins glaubt keine Folge geben zu ſollen.
Auch wird die ſofortige Jnanſpruchnahme der Stadtverordneten
Verſammlung vielfach zwecklos, weil die Angelegenheit durch den
erſter Linie zuſtändigen Magiſtrat ſofort direkt geregelt wird. Es
liegt dem Verein nur an der ſachlichen Erledigung ſeiner An
regungen.

Sodann ſprach Herr Helmecke über die Wert
zuwachsſteuer. Die Frage der Beſteuerung des unvberdientenWertzuwachſes der ſtädtiſchen Grundſtuge breche ſich immer mehr

Bahn, Der Wertzuwachs verlange ſchon rein ſeiner Natur nach
dringend eine erſte Stelle unter den Gegenſtänden gemeindlicher
Beſteuerung. Der ntkümer des Bodens habe dieſen Wert
zuwachs regelmäßig nicht geſchaffen; der Wertzuwachs iſt nicht nurkein Verdienſt des Eigentümers, ſondern zum größten Teil ein
Verdienſt der Gemeinde durch die Schaffung koſtſpieliger Ein
richtungen, neuer Verkehrswege, kurz, ihre Entwickelung, alſo
das Produkt der gemeinſamen Kufkturarbeit
der Gemeinde, und ſie hat auch einen Rechtsanſpruch darauf,von ihrem Verdienſt für ihren dringenden Bedarf ſich wenigſtens
einen kleinen Teil zurückzunehmen. Der Boden ſei nicht das
Objekt der S ſondern der unverdiente Gewinn,
der dem Eigentümer du die Allgemeinheit zuwächſt, während

W

tagen.

er ſchläft, auf Reiſen iſt, ſelbſt wenn er im Gefängnis ſitzt. Diegut Gewinne et der Bodenſpekulation zu, und am meiſten

natürlich diejenigen getroffen, die das, was ſie fürWohnungeaufwand aufwenden müſſen, gar nicht oder nur ſehr

ſchwer als Unkoſten ihres eigenen Erwerbs aufſchlagen können.
n einer Reihe von Beiſpielen wurde dann der Wertzuwachs beidem Grundſtücke nachgewieſen. Nach den bisherigen Erfahrungen

habe die praktiſche Durchführung der Beſteuerung des Wert
zuwachſes keinerlei Schwierigkeiten geboten. Sie ſei an den Vor
gang des Eigentumswechſels zweckdienlich anzuknüpfen. Sodann
wurden noch Angaben über ſolche Steuerordnungen verſchiedener
Städte gegeben, insbeſondere über die Höhe, Veranlagung uſw.
Eine Umgehung der Steuer ſei nicht möglich. Schließlich wurde
darauf hingewieſen, daß alle Wertſteigerungen an Grundſtücken
ein doppeltes Geſicht haben. Auf der einen Seite die Natur eines
müheloſen Gewinnes, das bedeute den gerechten Grund der Be-
ſteuerung. Dieſe Gewinne ſeien andererſeits Tributleiſtungen der

arbeitenden Klaſſe im weiteſten Sinne an die Grundeigentümer.
Was an Mehrwert, an höherem Preiſe für den Boden gezahlt werde,
müſſe aufgebracht werden durch vermehrte Arbeit anderer oder
durch Einſchränkung des notwendigen Lebensbedarfes Jn der
Wertzuwachsſteuer ſtecke alſo ein gut Stück ſozialer Frage.

An dieſe Ausführungen ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache,
in der die un ſoliden Machenſchaften des modernen
Bodenſpekulantentums und des damit eng ver-
knüpften Bauſchwindels ſcharf gekennzeichnet wurden.

Zur größten Vorſicht ſeien die Bauhand-
werker und namentlich die kleinen Kapitaliſten,
die des Zinſes wegen ihr Geld auf zweite
Hypotheken ausleihen, gemahnt. Die Grund-
ſtücke ſeien häufig über den wirklichen Wert
hinaus velaſtet, weil die von den Bau-unternehmern benutzte Werttaxe viel zu hohe
Werte ergäbe. So ſei z. B. ein Grundſtück, deſſen Taxwert
ca. 100 000 Mark betrug, für 73 000 Mark verkauft worden.

Von Jntereſſe war eine Mitteilung, daß die benachbarte
Dorfgemeinde Büſchdorf die Wertzuwachsſteuer bereits ein
geführt habe.

Am Schluſſe der Debatte wies der Vereinsvorſitzende darauf
hin, daß der Stadt in naher Zukunft bedeutende Ausgaben bevor-
ſtänden. Dieſer Umſtand allein zwänge ſchon zur Eröffnung neuer
Einnahmequellen, zur Einführung der Wertzuwachsſteuer, zu Be
ſteuerungsarten, die dem allgemeinen Gerechtigkeitsempfinden ent
ſprächen.

Hierauf folgte eine Ausſprache über eine Reihe von Mängeln
und Mißſtänden örtlicher Natur. Unter anderem: An der Wege-
ſtrecke von der Saalſchloßbrauerei über die Wieſen bis zur Moritz
burg treffe man erſt auf der Würfelwieſe eine Bedürfnis-
anſtalt. Die Errichtung einer weiteren ſolchen Anſtalt an ge
eigneter Stelle ſei nötig. Auf den ſchlechten Zuſtand der Bedürfnis
anſtalt an dem Schnittpunkte der König- und Lindenſtraße wurde
hingewieſen.

Als dringend erforderlich wurde der Erlaß. einer
Polizeiverordnung bezeichnet, nach der Radfahrer
während des Baues der Eliſabethbrücke, die jetzt
nur in der Breite von 3 bis 318 Meter für Fuhrwerk und Fuß-
gänger benutzbar ſei, im Intereſſe der Sicherheit des Verkehrs vor
der Brücke abſitzen müßten. Die Beleuchtung des Francke
platzes ſei eine mehr als kümmerliche. Es ſei zu verwundern, daß
bei dem lebhaften Verkehr an dieſem Kreuzungspunkte der elek
triſchen Bahn noch nicht mehr Unglücksfälle vorgekommen ſeien,wenn man ſieht mit welch' raſender Geſchwindigkeit die
„Elektriſchen“ häufig angefahren kommen.

Auf Anregung der Verſammlung bedeutete einer der an
weſenden Stadtverordneten, daß die Neuverpachtung des
Stadttheaters nicht im Wege des öffentlichen Wettbewerbs
erfolgt ſei. Es ſei aber nichts zu machen geweſen. Er habe die
Ueberzeugung gehabt, daß die Verpachtung des Theaters am
Herrn Richards ſo gut wie beſchloſſen geweſen ſei, als das Stadt
De weeen Kollegium mit dieſer Angelegenheit endgültig befaßt
wurde.

Auch die Frage der Bildung einer Baudeputation
wurde geſtreift. Die der neuen Bürgerpartei angehörenden Stadt-
verordneten waren der Meinung, daß man der Einrichtung nur
bedingungsweiſe zuſtimmen könne, ſo ſehr ſie ſonſt ſachlich zu be
grüßen ſei. Es müſſe gleichzeitig eine Aenderüng in der Zu-ſammenſetzung der wichtigeren Kommiſſionen und Deputationen
eintreten, damit alle Gruppen darin vertreten ſeien.

Zum Schluß wurde vom Vorſtande bekannt e daß die
nächſte Mitgliederverſammlung Ende September d. ſtattfinde;der Vereinsausſchuß werde in der Zwiſchenzeit weiter allmonatlich

Die akademiſche Ortsgruppe des Evangeliſchen Bundes
hielt Montag abend ihre verhältnismäßig gut beſuchte Hauptver-
ſammlung ab. Der Verbandswart der akademiſchen Ortsgruppen,
Herr cand. min. Uhlich-Leipzig, ſprach über „Die Stellung
Roms zur Wiſſenſchaft“. Roms grundſätzliche Stellung zur
Wiſſenſchaft iſt dadurch gekennzeichnet, daß zwiſchen natürlicher und
übernatürlicher Erkenntnis, zwiſchen Wiſſen und Glauben unterſchieden
wird. Alles Wiſſen kann nur dann Anſpruch auf Wahrheit machen, wenn
es nicht in Widerſpruch mit der höheren kirchlichen Wahrheit ſteht, über
die zu beſtimmen dem Papſte das Recht zuſteht. Eigentliche Konflikte

Glauben und Wiſſen gibt es nicht. Denn überall, wo ein
rgebnis wiſſenſchaftlicher Forſchung in Widerſpruch mit der kirchlichen

Lehre ſteht, iſt von vornherein klar, daß ein Fehler auf Seiten der
menſchlichen Vernunft vorliegt. Rom verlangt in ſolchem
Falle bedingungsloſe Unterordnung der Vernunft unter den
Glauben. Damit iſt auch das Recht der Kritik, die Denk
freiheit, ausgeſchloſſen, ein Grundſatz, der
immer wieder zu finden iſt. Eine Wiſſenſchaft, die nur
ihren Zwecken dient, die Selbſtzweck iſt, kennt Rom nicht. Dieſe
Gebundenheit der Wiſſenſchaft an die kirchliche Autorität verlangt Rom
durchweg davon zeugt der Index librorum vetitorum (der verbotenen
Bücher), davon die Forderung römiſch konfeſſioneller Schulen nicht
nur, ſondern auch Hochſchulen. Seinen eingehenden Ausführungen
ſchloß der Redner die Mahnung an, mitzuarbeiten, damit dieſe
römiſchen Grundſätze, die jeden geiſtigen Fortſchritt hemmen müſſen,

nicht weiterhin Platz greifen. Jn längerer Diskuſſion wurde die Not
wendigkeit einer Organiſation Rom gegenüber anerkannt und als
beſondere Aufgabe der akademiſchen Ortsgruppen wiſſenſchaftliche Aus

in päpſtlichen Erlaſſen
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einanderſetzung mit Weltanſchauung, Weſen und Zielen des Ultra-
montanismus betont, der nur von dem überwunden werden kann, der
ihn kennt.

Straßenausbau. Der Magiſtrat hat an die Stadtverordneten
verſammlung eine Vorlage gelangen laſſen, welche den Ausbau der
Straße von der Kohlenbahn am Weinberge bis zum Pfälzer Schützen
hof fordert. Es wird eine Straßenbreite von 48 Meter beantragt, da
neben den Fußwegen auf beiden Seiten noch Wege für Fuhrwerke,
Reiter und Radfahrer geſchaffen werden ſollen.

Neue Straße. Das Stadtbauamt hat eine neue Straße an
legen laſſen, die von der Knochenkohlenfabrik an der Dölauerſtraße
direkt bis zur Heide (nördlichſter Teil am Lettinerweg) führt.

Eine wohlverdiente Ehrung. Jn der Maſchinenfabrik un.
Eiſengießerei A. L. G. Dehne fand heute eine kleine Feier ſtatt
Einem Beamten und einem Arbeiter der Firma war von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer und König für 40 jährige treue Dienſte das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden. Die Ueberreichung desſelben an
die beiden treuen Mitarbeiter, Herrn Kalkulator Heinrich Neiß und
Herrn Schloſſer Karl Holzhauſen, fand in Gegenwart der beiden
Herren Chefs ſowie eines Kreiſes von Beamten und Arbeitern heute
vormittag um 11 Uhr durch Herrn Kgl. Gewerberat E. Menzel
ſtatt, wobei der Mitinhaber der Firma, Herr Stadtverordneter Max
Dehne, anerkennende Worte an die beiden Dekorierten richtete und
ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Vor einiger Zeit ſchon wurde
auch einem Obermeiſter der Firma das Allgemeine Ehrenzeichen ver-
liehen. Bei dieſem Anlaß ſei erwähnt, daß ſich in der genannten
Fabrik mehr als 60 Perſonen befinden, die bereits das 25 jährige
Arbeits-Jubiläum im Dienſte der Firma dort feiern konnten, ein
Beweis, daß dort ein harmoniſches Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer beſteht, das leider heutzutage in ſolch großen Be
trieben immer ſeltener zu finden iſt.

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen
Schulen in Oeſterreich. Geſtern abend fand im Evangel. Vereinshauſe
eine Mitgliederverſammlung der Ortsgruppe Halle a. S. des Luther-
vereins ſtatt. Jn ſeiner Begrüßungsanſprache führte der Vorſitzende,
Herr Rektor Graefe, etwa folgendes aus: Wenn unſere Stammes-
und Glaubensgenoſſen in Oeſterreich zu uns herüberrufen „Helft uns
evangeliſche Kirchen bauen helft uns unſere noch beſtehenden deutſchen
evangeliſche Schulen erhalten und die gefallenen wieder aufbauen!“ ſo
erwarteu ſie nicht etwa alle Hilfe von außen, ſondern bringen ſelbſt
große Opfer. Aber trotz aller Opferwilligkeit wird ſich manche deutſche
evangeliſche Schule auf die Dauer nicht halten können, wenn nicht Hilfe
von außen kommt. Es muß darum eine Ehrenpflicht des evangeliſchen
Deutſchlands ſein, ſich unſerer Brüder drüben in Oeſterreich anzunehmen,
dem Luthervereine, der ſich die Erhaltung und Förderung der deutſchen
evangeliſchen Schulen in Oeſterreich zur Aufgabe gemacht hat, beizutreten,

ihm treu zu bleiben und ſür ſein weiteres Wachstum zu ſorgen
denn Förderung der evangeliſchen Schule bedeutet Förderung der
evangeliſchen Kirche. Niemand hat das klarer erkannt als Dr. Martin
Luther ſelbſt, der die Bedeutung der Schule für die Kirche
alſo würdigt: „Soll die Chriſtenheit in Kraft kommen, ſo muß
man wahrlich bei den Kindern anheben, ſo wirds ein fein
Ding. Junge Schüler und Studenten ſind der Kirche Samen und
Quellen Um der Kirche willen muß man chriſtliche Schulen
haben und erhalten. Gott erhält die Kirche durch die Schule.“
Möchten darum alle ein warmes Herz und eine offene Hand für die
evangeliſche Schule, den Jungbrunnen der evangeliſchen Kirche
Oeſterreichs, haben! Ueber die bisherige Entwickelung der Orts-
Kerre teilte der Vorſitzende mit, daß bis jetzt 163 Lehrer und

ehrerinnen Halles gewiß ein ſchönes Zeugnis für den Jdealismus
der hieſigen Lehrerſchaft und 12 Mitglieder aus Bürgerkreiſen,
alſo zuſammen 175 Mitglieder, der Ortsgruppe angehören. Aufgabe
müſſe es nun ſein, weitere Mitglieder aus anderen Kreiſen zu ge
winnen denn die Erhaltung der deutſchen evangeliſchen Schulen
in unſerem achbarlande ſei nicht bloß Sache der Lehrer,
ſondern eine allgemeine deutſch evangeliſche Angelegenheit. Die
in der konſtituierenden Verſammlung vom 15. Februar d. Js. zur
einſtweiligen Annahme gelangten Satzungen ſind vom Herrn Juſtizrat
Elze eingehend geprüft und in ihrer Neugeſtaltung mit geringen
Abänderungen nunmehr endgültig angenommen und die Mitglieder des
Vorſtandes und Beirates definitiv gewählt worden. Herrn Juſtizrat
Elze wurde für ſeine ſelbſtloſe Arbeit der Dank ausgeſprochen. Der
Vorſtand ſetzt ſich zuſammen aus den Herren Rektor Graefe, Vor-
ſitzender, Lehrer A. Koch Schriftführer und Maurermeiſter O. Grote,
Schatzmeiſter. Dem Beirate gehören an die Lehrerinnen Frl. A.
Schubring und Frl. Graue, ſowie die Herren Oberlehrer Prof.
Dr. Riehm und Mittelſchullehrer K. Schunke. Der Verein ſoll
in das Vereinsregiſter eingetragen werden. Die Verſammlung hielt es
für ratſam, den Vortrag über die Simultanſchule wegen vorgerückter
Zeit von der Tagesordnung abzuſetzen und ſprach den Wunſch aus,
denſelben in einer Herbſt- oder Winterverſammlung zu hören.

Der Halleſche Schützenbund (E. V.) hielt vorgeſtern in Bauers
Brauerei-Ausſchank ſeine diesjährige ordentliche General-Ver-
ſammlung ab, von welcher dem Vorſtande Entlaſtung für die
Jahresrechnung 1905,/06 erteilt wurde. Nach ſeinem jetzigen Stande iſt
das Vereinsvermögen ſeit Jahren ſtetig im Wachſen begriffen, ſo daß
es möglich war, auf dem dem Halleſchen Schützenbunde gehörigen Schieß
hauſe „Birkhahn“ weſentliche Verbeſſerungen durch Anlage einer Waſſer
leitung c. vorzunehmen, das Grundſtück ſelbſt durch Ankauf der früheren
Loeſtſchen Sandgrube bedeutend zu vergrößern bezw. abzurunden und
einen vollſtändigen Umbau der bisherigen Schießhalle zu bewirken.
Durch den Umbau wird nicht nur eine praktiſche Vergrößerung der für
jedermann zugänglichen Reſtaurationsräume ſondern auch für dieSchützen eine ſelbſt verwöhnten Anſprüchen zuſagende Schießhalle und

Schießſtand geſchaffen. Die Fertigſtellung des Umbaues wird in
längſtens zwei Wochen erfolgt ſein und ſoll durch Veranſtaltung
eines größeren PreisSchießens feſtlich begangen werden.
Die im verfloſſenen Geſchäftsjahre abgehaltenen Preis 2c. Schießen
waren reichlich durch Ehrengaben von Freunden und Mitgliedern
des Halleſchen Schützenbundes ausgeſtattet, für welche die
Generalverſammlung nochmals ihren Dank ausſprach. Alter
Tradition gemäß wird der Halleſche Schützenbund auch zu dem
diesjährigen Deutſchen Bundesſchießen in München eine Ehrengabe im
Werte von über 50 Mark als Preis ſpenden und durch eine größere
Anzahl Mitglieder daſelbſt vertreten ſein.

Der Halleſche Verſchönerungs-VPerein hielt geſtern abend im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine Generalverſammlung ab. Den vom
Vorſitzenden, Herrn Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil, erſtatteten Jahres
bericht iſt zu entnehmen, daß der Verein wieder auf ein arbeitsreiches
Jahr zurückblicken kann. Der Genzmerweg wurde um einen Fuß erhöht,
was noch nicht genügt, um die Waſſer abzuhalten, die ſich zeitweilig
dort zeigen. Wege ſind t in der Fiebigerſchlucht und nach dem
Felſen, auf dem ſich das Borkenhäuschen befindet. Die ganze Fläche
iſt terraſſiert und bepflanzt. Die Klausberge ſind von jeher ein
Schmerzenskind geweſen heiße Sommer und die Sulfatdämpfe der
Cröllwitzer Papierfabrik laſſen dortſelbſt nichts gedeihen. Und dafür
zahlt der Verein noch eine, wenn auch geringe Pacht an den Fiskus.
Auf der Ziegelwieſe mußte ein Damm aufgeſchüttet werden, auf der
„Rabeninſel“ ſind die Wege ausgebeſſert und neue Bänke aufgeſtellt
worden. Die Hauptarbeit erfolgte auf dem Galgenberge. Die dort
geſchaffenen Anlagen haben ſich gut entwickelt. Der Verein
kann ſtolz ſein auf das hier Geſchaffene. Bekanntlich brachte
der Verein und ſpeziell ſein Vorſitzender vor Jahren 10 000 Mk.
aus freiwilligen Gaben hochherziger Mitbürger auf, die dem
Magiſtrat mit zur Erwerbung des Galgenberges vom Fiskus
übergeben wurden. Man hat dieſe nicht zu bereuen gehabt, auch wenn
der Preis ein hoher war. Der Bericht gedenkt ehrend des Heimganges
des Herrn Geh. Kommerzienrats Dehne, welcher die Beſ z
des Vereins kräftig unterſtützte und ſtets eine offene Hand für denſel
hatte. Das Vermögen des Vereins beziffert ſich auf 54 375 Mk.
Außer den laufenden Beiträgen der etwa 1100 Mitglieder wurden
735 Mk. freiwillige Beiträge gezahlt. Die Stadt Halle gibt dem
Verein eine Subvention von 1000 Mk. Die Einnahmen im Berichts
jahre betrugen 23 452,76 Mk., die Ausgaben 18 276,62 Mk. Der Etat
für 1906/07 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 9563,64 Mk.
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eſtgeſetzt. Es ſind in demſelben 2500 Mk. Kapitalanlagen mit
Zur Zeit iſt man damit beſchäftigt, für den Wirt

der „Bergſchenke“, Herrn Richter, der alles tut, um ſein
Anweſen ſo anmutig wie möglich zu geſtalten, einen neuen
Aufſtieg zu dem Felſen zu ſchaffen und ſonſt Wege anzulegen. Die
bisherigen Vorſtandsmitglieder, die Herren Amtsgerichsrat Dr. Bind
ſeil, Geh. Kommerzienrat Lehmann, Rentier Roſch, Kunſt-
und Handelsgärtner Spindler, Geheimrat Staude, Dr. med.
C. Hertzberg und Stadtbaurat Lammers, wurden wiedergewählt.
Anſtelle des verſtorbenen Geh. Baurats Brünecke wurde Herr Juwelier
Tittel neu in den Vorſtand gewählt. Der ſchaffensfreudige Verein
wird auch in dieſem Jahre auf dem Gebiete der Verſchönerung leiſten,
was ihm möglich iſt. Die letzte Arbeit in der Stadt, die Anlagen am
beſeitigten Springbrunnen auf dem Alten Markte, iſt dem Verein ge
nommen, er muß ſeine Tätigkeit daher auf die Grenzen der Stadt im
Süden, Weſten und Norden beſchränken.

Der Neue Konſum-Verein für Halle a. S. und Umgegend
hielt am Sonnabend, den 26. Mai im „Wintergarten“ ſeine halb
jährliche GeneralVerſammlung ab. Aus dem Geſchäftsbericht war zu
erſehen, daß ſich der Verein weiter entwickelt hat. Der Umſatz des
erſten Geſchäftshalbjahres war gegen die gleiche Periode des Vorjahres be
deutend geſtiegen. Auch an Mitgliedern war eine Zunahme zu ver
zeichnen. Entſprechend dieſer allgemeinen Steigerung ergab auch die
halbjährliche RohBilanz den Verhältniſſen Rechnung tragend günſtige
Ergebniſſe. Jn den Vorſtand wurde neugewählt: Herr Kaufmann Robert
Henſeling. Anmeldeformulare ſind in beiden Verkaufsſtellen zu haben.

Der Kampf in der Netallinduſtrie iſt beendet. Näheres
finden unſere Leſer unter „Deutſches Reich“.

Pfingſt Sonderzüge. Auch die Kgl. Eiſenbahndirektion
Erfurt hat für die Pfingſtfeiertage auf den meiſten Strecken ihres
Direktionsbezirkes eine Anzahl Sonderzüge eingelegt. Der ausführliche
Plan derſelben kann von Jntereſſenten in unſerer Redaktion zwiſchen
8 Uhr vormittags und 1 Üühr mittags eingeſehen werden. Wir
machen insbeſondere auf nachfolgende günſtige Verbindungen auf
merkſam: Bei Benutzung des 540 vormittags von Halle abfahrenden
Vorzuges 202 oder des 548 abfahrenden Hauptzuges 202 oder des
615 abfahrenden Schnellzuges 102 wird in Naumburg der Anſchluß an
einen an beiden Pfingſtfeiertagen verkehrenden Sonderzug 424 nach
Jena-Blankenburg-Oberrottenbach mit Ankunft in
Jena 810, in Blankenburg 923 und in Schwarzburg 1037 vormittags
erreicht. Günſtige Rückfahrgelegenheit bietet der 652 abends von
Schwarzburg und 728 von Blankenburg abfahrende Perſonenzug, der in
Großheringen an Perſonenzug 203 mit Ankunft in Halle 115 nachts
anſchließt.

Zirkus Sarraſani. Trotz der immer beſſeren Ausgeſtaltung
der Varieteetheater und der geſteigerten Anſprüche des allzuſehr ver
wöhnten Publikums behauptet der althergebrachte WanderZirkus noch
immer ſeinen Platz und wird ihn immer behaupten, und ob er in
große oder kleine Städte kommt, er wird vom Publikum überall mit
gleicher Freude begrüßt. Freilich auch der Zirkus iſt mit der Zeit
fortgeſchritten, und was früher der Kernpunkt jedes großen und kleinen
Zirkus war Kunſtreiter und Kunſtreiterinnen iſt ja auch heute noch
vorhanden, aber es bildet nicht mehr das vorherrſchende Programm
andere „Attraktionen“, wie ſie ſonſt das Varietee bietet, werden jetzt
auch in jedem Zirkus geboten. Und ſo übt die Manege,
die „Welt des geharkten Sandes“, ihren Zauber nach wie vor
aus und Jung und Alt, vornehme und einfache Leute, finden ſich
im Zirkus zuſammen und beſtaunen all die halsbrechenden Künſte, die
uns da vorgeführt werden und ſo ſtrömte denn geſtern auch das
Halleſche Publikum in hellen Scharen nach dem Roßplatz, zum Zirkus,
und füllte den weiten Raum bis auf das letzte Plätzchen. Der Zirkus
Sarraſani gehört ſeit Jahren zu den renommierteſten und er iſt auch
den Hallenſern kein Unbekannter mehr. Das Geſchäft iſt auf einer
erfreulichen Höhe angelangt; dies zeigt ſchon die ganze gediegene innere
Ausſtattung, die reiche elektriſche Beleuchtung, das ausgezeichnete, gut-
gehaltene Pferde und übrige Tiermaterial und das zeigen nicht zuletzt
die Darbietungen des reichhaltigen Programms auf equeſtriſchem und
den übrigen artiſtiſchen Gebieten. Es würde uns zu weit führen,
wollten wir auf all das geſtern Gebotene einzeln zu ſprechen
kommen, aber wir können es uns nicht verſagen, wenigſtens einige
der hervorragendſten Leiſtungen zu erwähnen. Und hierher gehören
in erſter Linie die Freiheitsdreſſuren des vom Publikum mit Beifall
begrüßten Herrn Direktor Sarraſani mit Pferden und zum
Schluß mit den beiden Elefanten, die unſerem wackeren Bupari im
en ernſthafte Konkurrenz zu machen gedenken. Die „lieblichen“

rompetentöne der beiden mächtigen Geſellen, die ſie jedesmal nach
einem beſonders gelungenen Kunſtſtück ausſtießen, ſollten dies ſicher
kund tun. Eine vollendete Leiſtung war ferner die von Herrn Jan sly
mit „Morgan“ gerittene hohe Schule, der ſpäter als Dreſſeur ſechs
ruſſiſche Schimmel vorführte, die zeigten, daß auch Herr Jansly auf
dem Gebiete der Pferdedreſſur große Erfahrung und Geſchicklichkeit
beſitzt. Sind wir einmal bei der Tierdreſſur, ſo wollen wir auch
die prächtigen Darbietungen der Frau Direktor Sarraſani
auf dieſem Gebiete mit Pferden und Hunden, ſowie den Clown
Fredoff mit ſeinem „Ueberzirkus“ (Pferd, Hund und Schwein),
welch letztere Nummer ſtürmiſchen Beifall auslöſte, nicht vergeſſen. Eine

ſehr „aktuelle“ Nummer iſt das Auftreten der Marokkaner-
truppe; das Programm ſagt nicht zu viel, wenn es von „phänome-
nalen“ Springern redet. Wenn die marokkaniſchen Delegierten in
Algeciras auch ſolche Sprünge haben, dann begreifen wir die
lange Dauer der Konferenz. Auch die drei Herrenreiter „Fröres
Houcke“ bieten glanzvolle Leiſtungen. Wir kommen bei einer ſpäteren
Beſprechung auf andere Nummern noch zurück und begnügen uns zumSchluſſe mit dem Hinweis, daß der Beſuch des Zirkus in jeder Hinſicht

ein durchaus lohnender iſt.
Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Thegater,

(I. Halleſches Konſervatorium). Die Pfingſtferien beginnen Sonnabend,
den 2. Juni und endigen Dienstag, den 5. Juni der Wiederbeginn
des Unterrichtes findet am Mittwoch, den 6. Juni ſtatt.

Walhallatheater. Die Direktion des Lona-Barriſon-
Enſembles teilt uns mit, daß Lona morgen, Donnerstag, zum
letzten Male in Halle auftritt.

Zuſammenſtoß. Geſtern nachmittag kurz nach 3 Uhr fand in
der Delitzſcherſtraße unter der infolge Scheuwerdens
der Pferde ein Zuſammenſtoß eines Motorwagens der Straßenbahn
und eines Laſtwagens ſtatt. Der Motorwagen wurde am Vorder
perron leicht beſchädigt.

Von der Straße. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr wurde in
der Kl. Ulrichſtraße eine Frau in halb r r ange
troffen und mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der Klinik zugeführt.

Geſundheitliches. Gicht und Rheumatismus ſind ſchlimme
Gäſte, ebenſo Jſchias und Lumbago oder Hexenſchuß, noch ſchlimmer
ſogar die Diabetes oder Zuckerkrankheit, und wenn auch Fettleibigkeit
an ſich weder ſchmerzhaft noch tödlich iſt, ſo kann ſie doch ebenſo wie
die Blutſtockungen im Unterleibe recht läſtig fallen, wobei letztere häufig
Puus die ſchwerſten und hartnäckigſten Krankheiten zur Folge haben.

vorzubeugen, dazu gehören in erſter Linie Licht, reine Luft und
Bewegung, wie eine rationelle Hautpflege, es gehört dazu aber auch
ein Mittel, welches als Diätetikum von innen heraus den Stoffwechſel
zu regeln im Stande iſt. Als ſolches Schutz, Haus und Heilmittel
haben ſich nun die von dem chem.pharm. Laboratorium „Bavaria“
des Apothekers R. Schoellkopf in München hergeſtellten „Citronal-
Pillen“ bewährt. Es iſt dies ein „Volksmittel“, das eine Miſchung
ſehr wirkſamer Beſtandteile darſtellt, die bei allen jenen Blutſtockungen
im Unterleibe und Rückwirkungen der r r mit r ten
Erfolge in Anwendung zu ziehen ſind, ohne daß die „CitronalPillen“
irgend einen Beſtandteil enthalten, welcher der Geſundheit nachteilig
werden könnte. Das Präparat iſt in allen Kulturſtaaten geſetzlich ge
ſchützt und prämiiert und iſt in den meiſten Apotheken zu haben.
Proſpekte verſendet gratis und franko das oben erwähnte Laboratorium.

r

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. Mai.

r w. Wetter am 31. Mai: Teils heiteres,
teils wolkiges Wetter mit Regenſchauern.

Hamburg, 30. Mai, o Uhr 47 Min. vorm. Das Maximum (uver
765 mm) liegt über Frankreich, das Minimum (unter 750 mw) über
Südſchweden und nordweſtlich über Schottland. In Deutſchland iſt das
Wetter bei mäßigen weſtlichen Winden etwas kühler, außer im Süden
trübe; im öſtlichen Binnenlande hatte man Gewitter. Meiſt trübes
und kühleres Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Deutſche Soewarte.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeined.

—-y. Zuckerfabrik Körbisdorf A.G. Jn der heute, Mittwoch,
abgehaltenen Generalverſammlung der Zuckerfabrik
Körbisdorf, A.G., wurden ſämtliche Vorlagen durch Zuruf ge
nehmigt, die Dividende auf 726 Prozent feſtgeſetzt und
Herr Schroeder Leipzig wieder in den Aufſichtsrat gewählt.

y. Die Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft beruft eine
Gewerkenverſammlung auf den 16. n. M. zur Beſchlußfaſſung über
den Erwerb eines Braunkohlenbergwerkes nebſt
We vek uſw., ſowie über Veſchaffung der dafür erforderlichen
Mittel ein.

Der Halleſche Speditionsverein, Aktiengeſellſchaft, verteilt
für ſein erſtes Geſchäftsjahr 4 9 Dividende.

y. Meuſchauer Mühle, AktienGeſellſchaft, vorm. Max Uhlig
in Meuſchan bei Merſeburg. Das erſte Geſchäftsjahr ſchließt mit
einem Verluſt von 15 847 A. ab. Die Generalverſammlung be
ſchloß, den Verluſt auf neue Rechnung vorzutragen. Nachdem ſich
jedoch die Verhältniſſe bei der Geſellſchaft im neuen Geſchäftsjahre
noch ungünſtiger geſtaltet haben, beſchloß die Verwaltung, das
geſamte Unternehmen zu verkaufen und die Geſellſchaft aufzulöſen.
Eine außerordentliche Generalverſammlung am 27. Mai beſchloß,
das Unternehmen öffentlich zum Verkauf auszuſchreiben, und
beauftragte die Verwaltung, ſpäteſtens nach ſechs Wochen über das
Ergebnis der Ausſchreibung und den Stand des Unternehmens
Bericht zu erſtatten.

Dommitzſcher Tonwerke, Akt.Geſ. Der Abſchluß für das
am 31. März 1906 abgelaufene Geſchäftsjahr ergibt bei 34 690
(i. V. 34 840 Abſchreibungen einen Reingewinn von
122 811 (122 527 woraus wieder eine Dividende von
10 5 verteilt werden ſoll. Der Geſchäftsgang im neuen Betriebs-
jahre wird als durchaus befriedigend bezeichnet.

Die Bergſchloßbrauerei in Calbe, die in Konkurs ge
raten iſt, ſoll in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden.

y. Jn der Generalverſammlung der Kyffhäuſerhütte, Artern,
waren 25 Aktionäre anweſend, die über 401 Stimmen verfügten. Eine
Oppoſition trat nicht hervor. Generaldirektor Reuß machte das An
erbieten, er wolle den bisher unrentablen Motorenbau mit Rückwirkung
ab Januar 1906 für eigene Rechnung übernehmen und ihn, wenn er
rentäbel gemacht ſei, der Kyffhäuſerhütte zurückgeben. Er teilte ſodann
mit, daß die bisher ebenfalls unrentable Waſchmaſchine nunmehr gut
eingeführt ſei. Bis Ende April er. iſt ein Mehrumſatz von 300 000
erzielt worden. Der Antrag Reuß wird nach einer Debatte ſchließlich
dem Aufſichtsrat zur Erledigung überlaſſen, der Abſchluß genehmigt
und Entlaſtung erteilt. Die ausſcheidenden Aufſichtsräte wurden wieder
gewählt. Geheimrat Lehmann aus Halle und Dr. Pondorf, letzterer
Mitbegründer der Kyffhäuſerhütte, wurden neugewählt.

—y. Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß in Artern. In der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 13 96 feſtgeſetzt.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1300 000 Aktien der Voigt-
länder u. Sohn Aktiengeſellſchaft zu Braun-
ſchweig.

—y. Verkaufsvereinigung mitteldeutſcher Gipswerke. 41 mittel
deutſche Gipswerke haben ſich unter der Firma Verkaufsvereinigung
mitteldeutſcher Gipswerke, G. m. b. H., zu einem Verkaufsverein
mit dem Sitze in Nordhauſen und einem Stammkapital von
vorläufig 90 000 zuſammengeſchloſſen. Das neue Gipsſhnditkat,
das am 1. Juli in Kraft tritt, will die Preiſe aufbeſſern und für
es Doppelladung Eſtrich- und Putzgips 70 Stuckgips 80
eſtſetzen.

—y. Heinrich Lapp, Aktiengeſellſchaft für Tiefbohrung. Wie
die Verwaltung mitteilt, hat das zu Ende gehende Geſchäftsjahr
einen durchaus zufriedenſtellenden Verlauf genommen; doch in
nicht zu ferner Zeit dürfte mit einem Abflauen der Regſamkeit des
Geſchäfts zu rechnen ſein.

Die nächſte Wollabfallauktion des ſächſiſchthüringiſchen
Jnduſtriebezirks findet am 10. und 11. Juli in Gera ſtatt.

y. Die Dampfkeſſel- und Gaſometerfabrik vorm. Wilke
Akt.Geſ. in Braunſchweig ſchlägt für das abgelaufene Geſchäfts
jahr die Verteilung einer Dividende auf die Vorzugsaktien von
6 und 136 Nachzahlung, auf die Stammaktien von 4 5 vor.

EutinLübecker Eiſenbahngeſellſchaft. Die Generalver-
ſammlung hat die Dividende auf 322 9 (3 99) feſtgeſetzt.

y. Stettin-Bredower PortlandZementfabrik. Die General
verſammlung beſchloß die Ausgabe von 500 000 A. neuer Aktien.
Es wurde noch mitgeteilt, daß die Konjunktur ſich weiter gehoben
habe und daß die jüngſten Verkäufe zu höheren Preiſen als bisher
abgeſchloſſen worden ſeien.

Lübeck-Büchener Eiſenbahngeſellſchaft. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende von 7 9 genehmigt.

—-y. Die Aktiengeſellſchaft Brown Boveri u. Co., Herſtellung
elektriſcher Maſchinen und Apparate uſw., in Baden (Schweiz)
beabſichtigt die Emiſſion einer 4 Obligations-
anleihe im Betrage von 5 Millionen Franken.

—y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 22. bis 28. Mai cr. wird der „Berliner BörſenZeitung“ aus
Magdeburg u, g. folgendes geſchrieben: Der Verkehr am Fabrik
zuckermarkt behielt einen äußerſt ruhigen Anſtrich bei; bis vor dem
Himmelfahrtsfeſt neigten die Preiſe eher noch etwas nach unten,
dann zeigte ſich etwas mehr Kaufluſt bei einigen hieſigen
Raffinerien, ſodaß heute wieder die Werte, die zu Beginn der Be
richtszeit beſtanden, nämlich 8,10/15 mit Sack, frei hier,
Tarif I, 88 Proz. Rend. die 50 Kilogramm, maßgebend ſind,
nachdem die Wertlage inzwiſchen auf 8,00/05 A. gleiche Be
dingungen zurückgegangen war. In Nacherzeugniſſen waren die

naturgemäß nur klein; die Preiſe müſſen eine abermalige
inbuße von ca. 10 die 50 Kilogramm erleiden. Der Verlauf

des heutigen Marktes war ruhig, ſtetig. Die amtliche Feſtſtellung
ergab für Kornzucker Grundl. 88 9 Rend. 7,80-—-7,90 A ohne
Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Frei
tagsbericht gab die Umſätze mit 105 000 Zentner, lediglich Zucker
aus erſter Hand, an, ſonſt meldeten Hamburg 214 000 Zentner
(erſter ſowie zweiter Hand, greifbar und Lieferung), Braunſchweig
101 000 Zentner, Halle a. S. 30 000 Zentner, Stettin 19 000

entner, Danzig 20 000 Zentner und Breslau 67 000 Zeniner.
m Raffinadenmarkt hat ſich wenig verändert. Die Abforderungen

ſind ungleichmäßig. Jn Granulated ſtockt das Geſchäft. Am
Terminmarkt herrſchte bis zum Himmelfahrtsfeſt noch eine matte
Auffaſſung vor. Nach Himmelfahrt trat eine gewiſſe Beſſerung der
Preiſe ein. Der Verlauf des heutigen Marktes war behauptet,
die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Rend.,
die 100 Kilogramm fob Hamburg: Mai 15,90 Gd., 15,95 A. Br.

ni 15,90 Gd., 15,95 Br., Juli 16,10 Gd., 16,15 Br.
6,10 bez., Auguſt 16,80 Gd., 16,40 A. Br., 16,35 bez.

Oktober Dezember 16,75 A Gd., 16,85 Br., JanuarMärz
17,05 c Gd., 17,10 Br. Gegen die Preiſe vom vergangenen
Montag iſt ſonach ein Ab ſchlag von 5 die 100 Kilogrammvorhanden. Die engliſchen Hartte haben bis Mittwoch eine
weitere Abſchwächung von nahezu 12 d. p. Zwt. erfahren. Am Frei
tag und Sonnabend war die Haltung der Märkte etwas ſtetiger bei

m
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leicht erholten Preiſen. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Beet, 88 96 Rend., p. Zwt., fob Hamburg, Mai 7 ſh, 11 d. Wert,
Juni 7 ſh. 1134 d. Wert, Auguſt 8 ſh. 124 d. bez., Oktober
Dezember 8 ſh. 4 d. bez., JanuarMärz 8 ſh. 554 d. Käufer, ſodaß
ſchließlich noch 24 d. p. Zwt. Abſchlag gegen die Schlußpreiſe der
Vorwoche beſtehen bleibt. Der Pariſer Markt ſetzte in feſter
Haltung bis zu 25 Ctms. die 100 Kilogramm höheren Preiſen ein.
Am Dienstag und Mittwoch wurde die Stimmung ſchwächer. Nach
gimmelfahrt ſchloß ſich der Pariſer Markt willig den von den aus
wärtigen Plätzen gegebenen Anregungen für höhere Preiſe an.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilo
gramm: Mai 24,75 Fr., Juni 24,8714 Fr., Juli Auguſt25,1214 Fr., Oktober Januar 26,25 Fr. Auf der ganzen Linie iſt
eine Aufbeſſerung der Woche um 25 Ets. die 100 Kilogramm gegen
die Schlußpreiſe der Vorwoche zu verzeichnen. Der Pra er
Markt war zum Wochenbeginn ſtetig, dann ſchwächer, ſchließlich
wieder beſſer. Zeitweilig fanden in neuer Ernte größere Fabrik
zucker-Umſätze ſtatt. Raffinaden ohne Aenderung. NewYork
war durchweg ſtetig bei zunächſt ans unveränderten, ſchließlich

i Ets. p. Ib. an. Die Wikterun g war in De utſch
land veränderlich, Regen und Sonnenſchein wechſelten miteinander
ab. Jn Süddeutſchland, beſonders aber im Rheinland, überwogen
die Niederſchläge in ziemlich erheblicher Weiſe. Jn Hannover,

weig, Sachſen- Anhalt brachten nahezu ſämtlicheBraunſchweig ch ſ cht ahesu w
Tage ſtrichweiſe mäßige Regen, Berlin und die
burg hatten am Freitag ſowie Sonntag gute Feuchtigkeit. JnSchleſien Poſen und Weſtpreußen fielen am Dienstag erhebliche

Regenmengen, danach tvurde es meiſt trocken, am Sonnabend gingen
in Weſtpreußen ſtrichweiſe leichte Regen nieder. Die Umgegend
von Breslau hatte durch Verſchlämmung der Felder zu leiden Für
leichte, ſandige Böden waren die Witterungsverhältniſſe günſtig,
für ſchwere Böden der hieſigen Umgegend war es vielfach
zu naß, ſodaß Hackarbeiten ſich nur mit Schwierigkeiten durch
führen laſſen. Das Unkraut wuchert ſtark. Der Stand der
Rübenfelder iſt in ſich zwar gleichmäßig, ſonſt aber im allgemeinen
recht verſchieden.

w.

Konkursſachen, Zahlungseinftellungen

Kaufmann Paul Alfred Julius Tittel in Borna (Bz. Leipzig).
Ofenſetzer und Hausbeſitzer Friedrich Wilhelm Borchert in Franken
berg i. Sa. Nachlaß des Wirtſchaftsbeſitzers und Maurers Ernſt
Friedrich Traugott Schubert in Mittelſaida i. Erzgeb. Ritterguts
pächter Louis Hieſener in Böddenſell b. Neuhaldensleben Kolonial
Fleiſch und WurſtwarengeſchäftsJnhaber Auguſt Max Werner in
Kleinzſchachwitz bei Pirna.

TagesMarktberichte

Rew-York, 29. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Mai.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,70 (11,90), Lieferung Juli 10,88
(11,08), Lieferung Sept. 10,57 (10,62), in New Ocleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 (7,80),

in Philadelphia 7,75 (7,75),. Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
9,16 (9,15), Rohe Brothers 9,30 (9,30), Mais*) per
Mai 57 (573), Juli 55 (55 Sept. 55 (547 Wei zen**)
roter Winterweizen loco 95 (95), Weizen ver Mai

(278
Rio Nr. 7 73 (75), Rio Nr. 7

Juni 5,95 (5,90), per Aug. 6,16 (6,05), Mehl, Spring Wheat
elears 3,40 (3,40), Zucker 2 (2 Zinn 40,50
bis 41,00 (39,75--46,25), Kupfer 18,76 10,00 (18,75--19,00).

Tendenz Mais: feſter.
es Tendenz Weizen: erholt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Mai. Preis pro 100 Kilo 8,35 G waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 29. Mai 1906.
Hamburg 9,70 loko. Lamburg 10,20
Magdeburg 9,90 C Magdeburg 10,10 c

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,80--8,00. Tendenz: ruhiger
Nachprodukte excl. 759 Rend. 5,90--6,05. z ger.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 15,956G, 16,058. Auguſt 16,406G, 16,458.
15,95G, 16,05B. OktoberDezember 16,706G, 16,80B.

uli 16,15G, 16,25B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,00. Oktober 16,75.
Juni 16,00. Dezember 16,85,
Auguſt 16,30. März 17,20.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Mai Juli 181,75 Sept. 175,75
Roggen per Mai Juli 155,00 Sept. 151,75

a er per Mai Juli 163,50a i s Mai 141,00 Juli 130,25
Rüböl per Mai 50,20 Oktober 52,00

Börſe von Berlin vom 30. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die innerpolitiſchen Zuſtände Oeſterreichs und die damit in

Zuſammenhang ſtehende Mattigkeit der Wiener Vorbörſe, ſowie

Februar
März 1907.

Tendenz: ſtill

Tendenz: ruhig.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Mai, 2 Uhr nachmittags.
ver susführliohe Kurozettel ersoheint Eisenbahn-Aktien,

in der Früh- Ausgabe
Deutsche Eisenb. B. G. 113,250

Wechsel-Kurse. Paſie-Hettsſeät 99.2000
Aciemneian 89 9. eAmſterdam Kkurr e klektrische Hochbahn 127,7000

Zrüssel Grosse Berliner Straßenbahn I191,26b6kalien e IIIIIIIIIIIIIII n n franzosen ult e e2eeeteees eKopenhagen e e u Lombarden ult. 2222 es 265,50
London e e Canada-Paxzifie ab. 1658,60ew-Vork via h n n Gotiharcbahn e nParis kurz e n ne Italien Meridionalbahbn e i nSchwelle do. Nittelmeerbahn 90,90BPetersburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 264, 20ſſen 85,20b0 Westsizilianische kisenbahn 61,00b0fio de Janeiro auf London 16 Fiwondann- obiiga ſonen

Seldsorten. 4 90 Nordhausen-Wernigerode. 100,256

er S2 Stücke re eſten r Risenbahn-Prioritäton.
r T. ſorch. Ton M.. ret i che do. 20. 495 3 90 Dux- Prager do. 31,506famt 2138 4 L eztert. Gold Pr. 100.9080a 78 2.60 90 Südöstr. Lomberäen Pr. 68.500n 81 45 452 90 iwang. Dombrowo Pr. 89.10ne düche o. 86.30 2 90 Moskau Fjätan Pr. 85, 60

ine t 215 75 53ung Wladikawkas e 9ſchweirer do. 81.40 Wie 8o lo. Pr. WDentsehe Anlelhen. e552 90 Deufsche Reiths- Anleihe 99,90b0 4 90 o. ittelmeer Pr.
i 90 o. do. neue 99,90b0 3 20 Port. kirenb. Obl. 1886. 88,106

e a3 9 o. o. alt. Uen.J Preubische Staats- Anleihe W 4 990 S. Louls u, S. Fr. Ref. 1951. 84,80
Sehiftahrts-Aktien.

3960 o. o. ult. T i Tor31 90 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 99000 Hamb. -Amerik. Pabett. e
2 Bayver. Staats-Anl. do. 06 z Norddeutscher Lloyd h 128,5000
572 0r e rEr. Hess. Staats-An. 29 unt. 92.406 Fergſr-änt. Eiderfeld. T ſſos. 105

do. 1896 1905 85,40 Zßerſiner andeltgezeiſacheft 172,5032 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 98,20b0 do ypoſd.-dant U. B. 165,00b0
29 t. An v. 86, 97/02 85. 90 (Commerz.- u. dito 121.70B
5 Sächsische Staats-Rente 86,50 Harm-tösdter Bank NMaritt. 142. 25d0
32 9 Rheinpr.3-7, 10,12-17,24-27,29 97,40 Dessauer lendes- Bank 114,5006

2 4 olda 1895 bDerite Le 235.7632 90 Berliner 1882--98. 92,70 do. UVedberzge-bank [60. 30
4 Erfurt 1803, 1901 101,60B pijgkenteo-Kommsndif-Amt. 186,50b0
1 do. 1893 3 Dresdner Bank 160,25u Hallesche 1900 1 u. 2 Conv. 101 106 Essener Kredit e 2222 h o 166,30b0

W do. 1886, 1892 99,00b6 Gothaer Grundkredit-Bank. e 163,206
49 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102,600 Teipriger Kreditamtalt 176.2000

o. 1875--1902 98,706 Magdeburger Bankverein 183, 3060
2 Merzeburg 1901 unc. 10. do. Privaibant 118,0000

Hünchen 1903-- 04 97,250 Witteldeutsche Kredit dank 123,1080
33 Haumburg 1897/1900 conr. 97,00b6 ffatienalbant für Deutschland. 127,50d0

eimar 1888 28.00 B. Hesterr. Kredit -Annelt u. 209 8000
870 Wormser Stadt -Anl. 101,206 Feier brſe en 175

reubische Boden-Kredit-Bank
Ptfandbriete. do. r Tentral-oden- Kredit 31750

eichsban

z W n Is do Auzsizche Bank f. aumw. Handel 142.30

i ten ſIa4 so46 Läch a l d Apia 7 A. Schaaffhaus. Bankverein III III 169,0000
J e n e 98 70 leitcher Denkrerein s rz 7 e z 86.20 Wiener Bankverein e 142,00b0

Auslündische Staatspapiere. Brauerei-Aktien,
ne 1596 g. 101.701 b 1804 Z. 7777 Peirenhofer 260,90061885 gr. T Schultheitt 296, 75 di en r e 54206 Leipziger Brauerei Riebeck 206, 758

1,60 o. old 53.10d0 Vereinsbr. Artern 106,606
Italiener Kente 105,900 Industrie- PapiereMexrikaner gr.

Vesterreich. Coldrents MNumuſeſoren- Feit. 271,41 e do. Kronenrents n Aktien-bes. f. Anilinfabr e e 379,00d0
u do. Hllberrente lIgemeine Elektriz.-Gesellschan [326, 6066
ze? do. Papierrente 7777, Anglo-Kontinental-Guano [118, 3088Fortugieten unif. 3. 70,806 Anhaltisthe Rohlegwerte. 123, 00b0

Ramänen amort. Je h u Askania, chem. Fabrik III 161,00bB
do. 189 98,306 Baer 3 Stein et IIIIIIIIIIII 326,606
do. 1888 91,20 Baroper Walz wert n uRuzzen 1880 79,90bB Bergmann Elektr. er h

2 do. 1 S 79,50b6 Be Anh. Mazchinenfabr. IIIIIIIII 214,30
Schweden 1886 Berliner Elettrizitsts- Werke 200 10

erden amort., St An h 82. 75060 do. AMazch. Schw h 248
panier e n Bizmardihüte 346,00Türken Sämin. Anl. 88, 10b0 BHesenbach V.-A. 72,10

ärkenlose 400 E. 145, 20bB Bochumer GuBbstabl 252,208
Ungar. Gold gr. 96.,1006 raunschw. Kohl, St, Pr. 2765,00b0

z o o. Kronen e e 95,706 Buderus 133,1069 do. Staatzrente o 85,756 Butake Co., 9999999999 102,76b0
do. Elser. Th. 78,6000 Chem. Fabrik Buckan 180, 10b069Bunneos-Aires 02,70b0 Concordis Berg. 331,000

r alte W Orenstein 4 Koppeluser Masch. III6, 10b6 Phönix Bergw.-A. 218.300Cröllwitrer Papierfabrit 265,500 hen ze

pszauer G. h e rt 0 G IIIIIIIIIIIIIIIo. Anxend. V. 3. 220.00b0 Fomdacher 225.00d0Deutsthe Gasglühlicht 376.7500 Rotitrer Braunkohlen 236,70
do. Waffen u. Mun. 297.765 do. Tuckerfabrik 1365, 500Donnersmarek-Hötte ken h 262.00b0 Sächz. Thür. Braunt. e eeeeeeesee 1

Dortmunder Union lit. C. 87.80 de. do. Pr. 123,60BDertmunder Union lit. D. Saline Salzungen I. 00BDynamit-Trust e III 180,25 Sangerbäuser Hasch. 207, 0000
Schalker Gruben IIIIIIIIII 576.006
Schering, Chem. Fabr. 305,606
Schles. Bergd. in.
Schles. Port. Zement.

Schuckert Elektr. e 133, 90
Schulz -Roazudt. III 170,60
Siemens Glazhätten

Staßf. Chem., Fabrit 147.706
Stettin-Bredewer Portl. 2ement

kett. Volkan I IIIIIIIIIIIIIIIIIIII) 3283,10
Stebwasser lit, B.

Stolberg. Linkh. vent 187. 6000
Sudenhurger NMazch. 136,9000
Thale, Eirenb. St. Pr. 126,00b0
do. do. 130,40Thüringer Salinen

J Wegelin 8 Häbner, March. 143, 900Harpener Bergbau 217.75. Weiſeregeiner Ajktili. 241.2600Harimann säthsz. Motchinenfabr. Westt. Draht-Ind. e 229.00b6
r h e do. Stahiw. e eeeeeeseesse 121,5060
atpe Ciz. u. 51.. Wittener Gußstahl 27 ,70Hemmoor Pornend. 146,10b0 Mrede, Msltetei 25
Hibernisa e Wurm-Revier 146, 90b0

kzchweiller et

do. EierFriedr. Wilhelm Pr.-Akt. III
Celzw. Fiten 246,706Gelsenkirch. e 225, 00b0Georg Marienhb t

do. do. St. -Pr. IIIIIIII 102.500
Gezellzchaft t. elektr. Vntem. [147. 90
Glautiger Zuchertabrits 122, 500
Greppiner Werke e 165, 206
Hallesche Maschinen 398, 60Hannev. Baugez. St.-Pr. e 2
Haopnov. Masch. Sf.-Pr. A. a. B. 391,00b6

Hildebrand, e 163,650b0 v en Zeitzer Maschinentabr 211,0000
AILIIiEh e Sehluss-Karsge.ahla rrelan. o eeeeeeeese 69, 0Urliworſe Anderſen. 171 500 weint

Kattewitzer Bergban. 210,3000 Kroditaien e 209,80
Kölner Bergwerk (434,606 Bern Handelsgesellhaft. 172 75König Vilbelm abo. [277. 60 Darmstädter Dank. 142,40
Körbisdortfer Zucer fabrik I IIIIIIIIIIIIIIIIV 132,760 Deutzche Bank e e 2228229 LIIIIIIIII 237.75
Rytffhäuserbütte (261,756 Diskonte-Kommandif 186,75
Lahbmeyer 4 Co 152,76 ODresäner Bank e 160.25Lapp, Tiefbohr- es. (824, 1066 Hatfſonalbant für Deutschland 125.,40
aurektte 247,90b6 Oesterr. Stastsbahn 2 144,00Leopoldsgrabe Edderitz 1I10, 2560 Oosferr. Südbabn. 26,40

Leoypoläsball e er 81,26b0 Italien Mittelmeerbahn h 90,70
Co. St. Pr. 119,506 3 90 Reichsanleihe e 88,00löwe 4 Co. I IIILIIIIIIIIIII 267,006 Bochumer Gobstahl. 252,50

Maschinenfabrik Brekau h 144,50 Deutsch-laremb. V.- A. e 220.00
Mathildenbütte I Dertmunder Union C. 85,90NMenden 8 Schwerte Pr.-Att. III 124,265 Laurahütte e IIILIIIIIIIIX 248,00
ilowicer kiten 161, 6000 Konsolfdatien e 447,00e 192,80 Gelzenkirchener Bergwerk e 225,10Neue Bod.-A ar. 142,006 e 217,90Niederl. Robleow. e eeeeeeeeee Grode Berl. Straßenbahn 191,60
Herdrtern Steintohlen 312, 006B Hambarger Patttahrt 162160

u 1 an Ueyd 1in. ar. im ,30do. Kokuwerke eeeseseesees e 161,606

Sèèèt SKursnotierungen der Leipziger Börse vom 30. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhauso Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Diriäende 19041906 Dividende 190439 wie 86,760 Leipziger Hypoibetenbant 7 7
3 do. Staatzanl. 100,006 Söchrisdie Bank 63 Stadtanleihel 99,10B Siätisdie Bod.-Kred.-Anzt. 7
3 do. 1904) 99,10B Grode Lecipriger Stradendabo] 7
69 Cröllv. Papiertabr. ebl 101,000 Haiſezehe Strodendahn 40
4 9 all. Strabenbabe 1I01,256 Leipuiger Elektr. Stratenbabn] 3
49 Hart Gewer 0. I01,600 Aftendurger Akt. Brauerei 11
4 do. do. 1893 101,300 Crüliwitzer Papiertabnt 15
4 do, de. 1897 1101,506 Vörrtew.-Rattwannti. St. 2
4 do. do. 1902 1102,606 do. äo. Vorz.] 54 Teitter Ob.) 99306 Zockertabrik 2324 9 A. D. Kr.-Angt. Pfäbr.) 102106 al Luckerrattinoris

hie z.-Ban i rbisdorfer Lockerfaankdb. z 99.100 J leivuiger e 14
833 90 Remmunslbank für Leipziger Bierdrauerei Riehec 100

Königr. Sachs Anl. 1I02,100 lCeipuiger Elektrizittiene 67J Komwanzlbank für Leipziger Rammgorazpinnerei 7
örigr. Sacu. Aul.-Sacine] 101,260 r r. Säterültz] 9

Kuxe

Aktien Haumdurger üragn i
Tor s 756 Ponlers Cewerti Ualle 1än. s 126.606 Städr 4 t rn F.de Arederkb. nes ne nen wenn 2

ürad. n. Merndau. Lamnwgarnipint. 7
an vene) 83 9 176,00d0 Leiter Paraffin 1

Kredit u. Spardauk Leipuig] o 5 102,60d0 Cendent: rudig.

de i Anleiheauf ſang verſtimmend ein,

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Ankrage er frage geboAdler Aktien volle 1169 11290 Grossherzog von Sachen 3450
Adler- Aktien 50 90 11990 12290 Günthershal l 5100 5200
Adolfsglöck abg. 260 290 Hannov. Kali- Aktien 949 9620
Alexandershall 9750 9850 Hansza-Silderberg 3550 3650
Beienrode 8600 8750 Hattorf- Aktien 929 9390Benthe- Aktien 659 7090 Heldburg- Aktien 84 86Bismarckshall- Aktien 889009070 Uglarungen 3825 30900Burbach e 7777 e dhne, Hermann i n e 1350
Carlsfund I11450 11600 immentade 2800 2875Centrum 1975 2025 ohannashalf 685 6925Desdemena 7300 7400 Krügershall volle 11090 1129
Deufsche Kali- Aktien 17990 1819 Krügershall 50 90 117
Deufzchland 5256 53650 Molire alt. 425 500

500 540 Sachsen-Weimar 1259kinigkeit 7700 7850 Solzderhelden 780 800Emilienbell 900 950 Schigferkautise 2125 2175Friedrichshall A.-G. 1769 1799 Schläögel 4 kisen 130 160
Uügaut-Sonderz bauen 19800 20000 Weslerzode

Tendenz: rubig.

Ketzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Potsdam, 30. Mai. Der Kaiſer nahm heute vor-
mittag die Parade der Potsdamer Garniſon ab. Bei
der Parade war auch der frühere Präſident der Republik
Argentinien, General Roca, zugegen. An dem nachfolgen-
den Frühſtück bei den Majeſtäten im Potsdamer Schloſſe
nahmen u. a. Roca und der Botſchafter Graf Wolff-Metter-
nich teil.

Hamburg, 30. Mai. Mit den Dampfern „profeſſor
Woermann“ und „Piſa“ geht am heutigen Mittwoch ein
aus 20 Offizieren und Beamten im Offiziersrange, 5 Unter-
offizieren mit Portepee, 289 Unteroffizieren und Mann-
ſchaften und 1000 Pferden beſtehender Transport nach
Deutſch-Südweſtafrika ab. Transportführer ſind
Major Weidlich und Oberleutnant v. Hartrott.

Kiel, 30. Mai. Die Durchſuchung des Torpedobootes
„S. 126“ nach Leichen wurde geſtern den ganzen Tag fort-
geſetzt, bisher aber ohne Erfolg. Bei den Leichen, die, wie
berichtet, bereits geſtern geborgen wurden, wurde feſtgeſtellt,
daß die Heizer Peltzig und Graſſe durch Verbrühen, Cremer
durch Quetſchung bei der Kolliſion getötet wurden.

Dresden, 30. Mai. Jn mehreren Betrieben der
Metallinduſtrie der Kreishauptmannſchaft Dresden
hat bereits heute ein Teil der ſeit acht Wochen ſtreikenden
und ausgeſperrten Former und Gießereiarbeiter die
Arbeit wieder auf genommen. Morgen dürften
die Betriebe wieder mit vollen Arbeitskräften tätig ſein.

Remſcheid, 30. Mai. Hier erfolgte geſtern mittag in
Anweſenheit des Oberpräſidenten der Rheinprovinz die Ein-
weihung des neuen Rathauſes.

Würzburg, 30. Mai. Heute vormittag hat ſich hier der
Bankier Karl Strohmbach, Jnhaber des gleich-
namigen Bankgeſchäfts, erſchoſſen. Als Urſache des
Selbſtmordes werden bedeutende Spekulationsverluſte an-
gegeben.

Wien, 30. Mai, Der Kaiſer nahm heute vormittag
die Frühjahrsparade über die Truppen der Wiener
Garniſon ab.

Paris, 30. Mai. Die franzöſiſchen Kardinäle, Erz-
biſchöfe und Biſchöfe ſind heute im hieſigen erzbiſchöflichen
Palais zuſammengetreten, um zum Trennungsgeſetz
Stellung zu nehmen. Die Verhandlungen ſind geheim.

Antwerpen, 30. Mai. Jn der letzten Nacht kam es
zwiſchen Klerikalen, welche eine Kundgebung veranſtalteten,
und Liberalen zu einem heftigen Zuſammenſtoß. Ein
Poliziſt feuerte zwei Revolverſchüſſe ab, worauf noch mehrere
Polizeiagenten herbeieilten. Die Polizei drang alsdann
mit gezogenem Säbel auf die Kundgeber ein, von denen
zwei ſchwer verletzt und mehrere verhaftet wurden.

Antwerpen, 30. Mai. Nachrichten aus dem Kongo zu-
folge iſt der erſte Teil der Eiſenbahnbauten an den
großen Seen beendigt. Die Vorarbeiten für den
zweiten Teil ſchreiten rüſtig voran. Die Lage im Kongo iſt
befriedigend, dagegen wird die Situation in Südkamerun
als ernſt bezeichnet. Viele Weiße befinden ſich in einer ſehr
kritiſchen Lage.

Warſchau, 30. Mai. Jn den Mittagsſtunden entſtand
in Pabianice ein heftiger Straßenkampf, weil nationale
Arbeiter ſich gegen die Streikforderungen ſozialiſtiſcher
Arbeiter erklärten. 16 Arbeiter wurden ver-
wundet, darunter ſechs ſchwer. Mehrere Fabriken mußten
vorläufig geſperrt werden.

Kutais, 30. Mai. Meldung der Petersburger Tele-
graphenAgentur.) Hier wurden in vergangener Nacht
gegen den früheren Generalgouverneur Alichanow auf
der Fahrt nach dem Bahnhofe zwei Bomben geſchleu-
dert. Der General wurde an der Hüfte verwundet. Von
den Vorübergehenden wurde eine Perſon getötet; drei
wurden verwundet. Die Täter entkamen.

London, 30. Mai. Wie der „Central News“ aus New
York gemeldet wird, wurden in Fort de France(Jnſel

artinique) mehrere Erdſtöße wahrgenommen, infolge
deren ſich der Bevölkerung eine Panik bemächtigte.

London, 30. Mai. Nach einer Lloydmeldung aus Lundy
(Jrland) iſt das engliſche Linienſchiff „Montagu“ bei
Shutter Point in bedenklicher Weiſe auf Grund geraten.
Nähere Nachrichten fehlen noch.

DIIAn- und Verkauf von Wertpapierew, Eimläszwng von Coupon s Ver
zingsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel- Verkehr ete,



Wiener Reiso-IIüte,

Kport-Ilüte, nur aparteGenres.

beginnt am

eingeladen und dabei bemerkt, daß

aufgeführt wird.

voraus bezogen werden,
zu haben ſind.

zuweiſen.

zu gewärtigen.

zu gewärtigen.

Kategorie, Eskamoteuren, Ring- und
Erlaubnis zur Produktion nicht erteilt; ebenſo
der Reichsgewerbeordnung bezeichneten Perſonen Zurückweiſung

har

Bekanntmachung,
die Kinderzechmeſſe betreffend.
Die hieſige Kinderzechmeſſe mit

hiſtoriſchem Feſtſpiel

Sonntag, den 15. Juli 1906.
Das auswärtige Publikum wird zu recht zahlreichem Beſuche

das Feſtſpiel am
Montag, den 16. Juli 1906

Die Eintrittskarten können vom Feſtſpielkomitee im
wie ſie außerdem an der Kaſſe

Geſchäftsleute, welche auf dem Meßplatze feil haben wollen,
müſſen ſich wegen Ueberlaſſung von Verkaufsplätzen, Buden, Ständen c.
rechtzeitig an den unterfertigten Stadtmagiſtrat wenden. Dieſelben
haben auch die Beſteuerung ihres Gewerbebetriebes gehörig nach-

Herumziehenden R grau geren und Perſonen ähnlicher
Kegelwurfſpielern wird die

Weiteres haben alle herumziehenden Geſellſchaften, die ſich auf
dem Feſtplatze oder innerhalb des Stadtbezirks auf öffentlicher
Straße oder Plätzen niederlaſſen wollen, die ſofortige Wegweiſun

760

Dinkelsbühl, am 20. Mai 1906.
Stadtmagiſtrat. SterneckKer.

haben die in 57 a

g

Donnerstag, den 31. Mai

Aufſchlag inkl. Steuer Giltigkeit.

Bad Wittekind.
1906, nachmittags 4 Uhr

und abends 8 Uhr [75
2 grosse Extra Konzerte
ausgeführt vom Willy Wolſ- Orchester.

perſönlicher Leitung ihres Direktors Herrn Willy Wolr.
Entree 40 Pfg. inkl. Steuer. Abonnements haben mit 20 Pfg.

C. Rohde.

Leipzig, unter

Ipollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Porlettes Gaſtſpiel
des, „Deutſch- Amerikaniſchen
Theaters“ zu Berlin mit der

Senſations-Novität:

Aandrapeie

Walhalla.
Täglich 8 Uhr.

Achtung!
I

Benekiz-Vorstellung,

CLona.
Nachtidyll, 7546

dazu der große Schlager:
Mlle. „Bon-Bon“,

„Sie macht Bocksprünge.“
Vorverkauf im Theaterbureau,

[)Z-CD
Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 31. Mai 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die

Braut von Meſſina.
Leipzig (Altes Theater): Unſer

cheodor.
Weimar (Hoftheater) Das Re

giment Madlo.

o Vor„Il.-Sehloss“, Stolberg i. I.,

350 m ü. d. M.
Vornehmes, ruhiges Haus, direkt
a. Walde m. herrl. Ausſicht. Vorz.
Küche Elektr. Licht Bäderi. Hauſe.

S

Walhalla
Ab 1. Juni,

täglich abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des

Original Kölner Possen-

2 u. Burleskeu- Inveunhles

III
dir. Harry Bienenstein.

Jäh, viehe Plakatsdulen.

Damen
mit schwachem Haar
erhalten Teile ohne Schnur
und Zöpfe in hundertfacher
Auswahl ſchon von 3 Mk. an.
Einfache und Roßhaar-
Unterlagen, Stirnlocken,
Scheitel, überhaupt alle
Erſatzteile ſtets am Lager.
Amerik. Kopfwäſche,

Lufttrocknung
ohne jede Gefahr von Er-
kältung. Damenfriſieren in
und außer dem Hanſe.

An der Univerſität 1Ecke S
das Geſchäft nur von 1
2 Uhr geöffnet.

Fernruf 3146.

hervorragende Qualitäts Cigarro
rosses

wie Havana-importen, c

Fritz Mischke, Coiffeur,

Am 1. Jfnaſtfetertage iſt
bis

[7524

Echte Bahia
ormat, in Geschmaäck und

voſſer Brand, P ausser gewöhnlich
a 300 Stück H. 13.80
Garantie Unfranklerte Zurüoknahme.

Uocmans Joygr, Honeliogen de Eramees-

ht-

nierte Damen
Bänder 4 Schleier Gürtel à Leinenkragen à Damenkrawatten.

Schneider Haase, nur Gr. Steinstr. 33.

Gebr. Zorn
Gross. Sächs. Hoflieferanten,

Gr. Steinstrasse 9 Fernsprecher 367

7643)

Tfngst-
Junge Vierländer Gänse u. Enten,

Deutseſie u.

empfehlen für die

junge Hähnchen.

zu Ausnahmepreisen.
Prompter Versand.

Küke
Modellhüte zu teils über die Hälfte ermässigten Preisen.

Reizende Kinder- und
Backfisch-Hüte.

Feiertage
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Hamburger Kücken, Ponulets,

Feiste zarte Rehrücken, -Keulen und -BlIätter.
Täglich zweimal Frischen Spargel, frische Salatgurken, neue Malta-
u. Franz. Kartoffeln, hocharomatische Ananas., rischen Waldmeister,
Frische Garten- und Wald Frdbeeren, frische Pürsiche, frische

Kirschen, australische Tafeläpfel.
Astrachan- u. Beluga-Caviar, lebende u. frischgeKkKochte Hummer,
Möweneier, Ieb. Krebse, ger. Rhein- u. Weserlachs, zarte Elbaale.

Reine preiswerte Weine.
ſraneösiseſie Cſiampagner

kein Tonupieren nötig.

Billigkeit unerreicht.

und billig.
I. Leutsehler,

I meeFür Damen
empf. prachtvolle Zöpfe, Strähnen,
Knoten, Dreher, in jeder Farbe und
J Preislage vorrät., ſowie Haarunter-
lagen v. glattem u. naturwell. Haar,
unentbehrlich f. moderneFriſuren u.
zur Schonung der eigenen Haare,

Dieſelben
ſind in bezug auf Ausführung u,

Reparaturen, Färben und Auf-
arbeiten getragener Sachen ſchnell

[7606
SpezialDamen-
FriſierSalon,

Magdeburgerſtr. 65(GrandHotel).

Uur kurze Zeit!

Circus
Sarrasani

Halle a. S., iare.
Donuerstag, 31. Mai 1906,

abends 8 Uhr

Sport- Abend
mit beſonders gewähltem

Sport- Programm.

Freitag, J. Juni 1906,
abends 8 Uhr

TVonr ſix
Man beachte die auffallend
billigen Eintrittspreiſe

Gallerie 35 Pfg., III. Platz
er Sitzplatz) 65 Pfg.,
I. Platz 85 Pfg., I. Platz

1,25 Pfg. Sperrſitz (num.)
1,85 Pfg., Logenſitz 2,10 Mk.

Vorverkauf von 10 Uhr
ab ununterbrochen an der
Circuskafſſe, ſowie in der

von Krüger
Oberbeck, Ecke Gr. Ulrich

ſtraße und Steinſtraße.

Perlangte Perſonen.

Geſucht tüchtiger, umſichtiger

AnnoncenAkquiſiteur
auf gleich oder ſpäter. Schriftliche

ſind einzureichen unter
Z. I. 872 an die Expedition der
„Halleſchen Zeitung.

fferten

Amtsſekretär.
Für den Amtsbezirk Wimmel-

burg bei Eisleben wird zum
1. Juli 1906 ein zuverläſſiger
Amtsosſekretär geſucht. Selbiger
muß ſchon als ſolcher tätig ge
weſen ſein. [7631Mathe, Amtosvorſteher.

Schmiedemriſter.
Ein in d. Förderung befindliches
Kalibergwerk in der Nähe
Hannovers ſucht einen tüchtigen,
erfahrenen Schmiedemeiſter.
Ausführliche Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit, Gehaltsan
ſprüchen, Lebenslauf u. Zeugnis
Abſchriften unter Z. K. 871 an
d. Expedition d. Ztg. [7571

15 verh. Oberſchweizer für
ſofort und 1. Juli bei hohem
Lohn ſucht [7622Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

8 Oberſchweizer,
verheiratet, 50 Freiſtellenſchw.,
hoher Lohn, viele Unterſchw.
und Lehrlinge ſucht
Gotttried Dimmormann,

Leipzig, Mittelſtraße 11,
Stellenvermittlung.

Geſucht für 1. Juli eine in a.
Zweigen der Landwirtſchaft und
Haushalt erf., tücht., n. z. j. ſelbſt.

Wirtſchafterin
f. gr. Landgut, w. Milch n. M.
g. in LeipzigDelitzſcher G. Off.
erb. Schlenzig, Rittergut
Zedtlitz b. Borna (Bez. Leipzig).

Vermietungen.
Kirthnerſtraße 10, I.

Herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,
Bad, elektr. u. Gas, 2 Aufgänge,
mit oder ohne 2 Bureauräumen,
1. Oktober 1906. [5086

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. Juli
zu vermieten. Näh. b. Hausmann.,

Rabattſparmarken auf alles.

C Himbeerſaft
in feinſter Qualität, per Flaſche

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Verehelicht:

Bis 1. September
halte ich meine Sprechstounden
10--1 u. 3-4 (statt 6--7) Uhr ab.

Dr. Kuhn.

C. Gieseguth,
Handelslehranſtalt/ Halle, Stern

7, Altbewährte vollſtändige
Ausbildung für das Kontor, Einzel
unterricht in kaufm. landwirtſchaftl.
und gewerbl. Buchführung, Korre
ſpondenz, Stenographie, SchönSprachen, Schreibmaſchine

ſtraße 7,

ſchrift.
2c. Proſpekte.

und Damen- Abteilung.

0,70 u. 1,25 Mk., empfiehlt
A. Krantz Vachf.,

Rabatt. 7623

Grich heine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um

Beachtung seiner Auslagen

moderner Hochzeits-
und Patengeschenke.

R.-Sp.-V.
(4948

Familiennachrichten.

Verlobt; Frl. Carry v. Watz
dorf mit Hrn. Rittmeiſter Wolf
von Arnim (Störmthal bei
(Liebertwolkwitz--Borna). Fr.
Jlſe Rudolph mit Hrn. Fabrikant
Paul Greve (HannoverLindau,
Harz). Frl. Eleonore Beckhaus
mit r Fabrikbeſitzer Adolf
W Flze).her Hr. Leutnant
Günther v. Schenckendorffmitgrl.
Aennie v. Wallenberg Breslau.
Hr. Paſtor Friedrich Mathe
mit Frl. Hildegard Wuth (Lieb-
ſtadtſ. Hr. Oberinſpektor Hans
Benſch mit Frl. Lotte Volk
(Dom. Ravenſtein i. Pomm..
Hr. Lehrer Max Arnold mit
o gſabetbeonior Etruppen

olditz).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Amtsrichter Dr. Pollmar
Hſchatz). Hrn. Dr. W. Seeger
Eeipzigy. Hrn. AmtsrichterDr. Khemann (Jöhſtadt). Hrn.

Paſtor Dr. Müller (Hamburg.
Hrn. Pfarrer Gerok (agſt
hauſen). Eine Tochter
Hrn. Oberlehrer Schulz (Lemgo.
Hrn. Fritz Keutel (Kirchedlau
Hrn. Gymngaſialoberlehrer r
Liebmann (Greiz). Hrn. Dr. wed.
Kurt Heimerdinger (Gräfrath.
Hrn. Bürgermeiſter Stange
Nordenburg.

Uocpwitt gol ja g4a u

Beginn täglich,
Stellennachweis. Penſion. Herren

Geſtorben:
pächter Carl
(Ulrichshalben).

Johann Junker
r. Rittmeiſter a

von
(Braunlage a. H.).
Schlegel

kopf (Leipzig).
An pair.

Geb. Fräulein ſucht z. Juli
Aufnahme in netter Familie zur

ung ausfrau während
der Reiſezeit Off. unt. Z. ſ. 867
Vertretung der

an die Exped. dieſer Ztg.

Georg Annowsky

nungsrat Friederike

[7542

Kroppental). Hr
Julius Weſtphal (Wittenberg.

r. Dr. wed. Jakob Schwarz
Hr. Malermeiſter

(Merſebur
Hr. Schneidermeiſter Heinr.

i Fi Fr. RechBiſchof (Eilenburg) tege

Boſſe (Sondershauſen).
Luiſe Graul geb. Weiſe (Wörliß.

Hr. Ritterguts
Winkelmann

Hr. Landwirt
(Görsbach).

D. Carl
Holtzendorff Blumber

Hr. Kal
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Honnerstag 2. Beilage zu Nr. 249 der Halleſchen Zeitung 31. Mai 1006.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Verlegung von Eiſenbahninſpektionen.

Am 1. Juni d. J. wird bekanntlich eine Reihe von Jnſpektionen
des Begirks der Eiſenbahndirektion Halle a. S., die bisher ihren
Sitz in Berlin hatten, auf Provinzialſtädte verteilt werden.
Die Betriebsinſpektion 12 wird nach Luckenwalde verlegt, Betriebs
inſpektion 13 nach Finſterwalde, Maſchineninſpektion 5 nach
gittenberg und Verkehrsinſpektion 5 nach Torgau.
Jußerdem wird auch die Maſchineninſpektion Deſſau nach
Torgau überſiedeln.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 29. Mai. (Stiftungsfeſt.)
ger e dis hrerveraia „Veilchen“ feierte am Sonntag ſein fünftes
Stiſtungsfeſt.ötſten Bitterfeld, 30. Mai. (Jn geſtriger Stadtver-
ordnetenſitzung) wurden zum Umbau und zur Renovierung der
Ratskellerwirtſchaft 2400 Mk. bewilligt. Eine Kollektivverſicherung
der Polizeibeamten wurde auf Antrag des Magiſtrats abgelehnt.
die Einnahmen der Stadtſparkaſſe betrugen in den erſten vier Monaten
J. 332 169 Mk., die Ausgaben dagegen 321 529 Mk., ſodaß ſich ein

Heſtand von 10 640 Mk. ergibt. Die Einwohnerzahl unſerer Stadt
betrug am 1. April 13 280 Perſonen.

Weißenfels, 29. Mai. (Der landwirtſchaftliche
gerein für den Kreis Weißenfels) hielt geſtern eine Ver
ſammlung ab. Der Vorſteher der Abteilung für landwirtſchaftliche
Zuchführung bei der Landwirtſchaftskammer zu Halle, Herr Dr. Schmidt,
ſielt einen inſtruktiven Vortrag aus ſeinem Reſſort, in welchem er
u. a. erwähnte, daß an den von der Kammer arrangierten Buchführungs
jurſen über 6000 Landwirte teilnehmen. Ueber 5000 Landwirte der
Provinz Sachſen bedienten ſich der Buchführung. Auch für die Land
wirte unſerer Gegend iſt die Veranſtaltung eines Buchführungskurſus
geplant. Die für den Kreis Weißenfels in Ausſicht genommene
Stutenmuſterung ſoll in den Städten Weißenfels, Hohenmölſen,
Teuchern und Stößen am 28. und 29. Juni ſtattfinden. Zu
Prämiierungszwecken werden ca. 1000 Mark bereit ſtehen. Die Ver
ſammlung bewilligte zu dieſem Fonds eine Summe von 100 Mark.

Weißenfels, 29. Mai. (Der Kreistag des Land-
kreiſes) war geſtern hier unter dem Vorſitze des königlichen
Landrats Grafen von Unruh verſammelt. Es wurde die
Rechnung der Kreiskommunalkaſſe und der Kreisſparkaſſe für 1904
abhgenommen, der Kreishaushaltsetat feſtgeſtellt und eine Ab-
änderung des Statuts der Kreisſparkaſſe beſchloſſen. Ferner er
ledigte der Kreistag mehrere Wahlen für die Kreiskommiſſion.

Naumburg, 29. Mai. (Staats miniſter Dr. von
Boetticher.) Geſtern mittag waren der Herr Oberpräſident
unſerer Provinz, Staatsminiſter Dr. von Boetticher, der
Geheimrat Möbius und der Konſervator Geheimrat Lutſch
aus Berlin, ſowie Herr Landesbau-Jnſpektor Jl lert aus Halle
zur Beſichtigung der Curig Egidii, die als Domherrenwohnung
eingerichtet wird, hier anweſend. Wie das „Kreisblatt“ vernimmt,
wird der Herr Oberpräſident Anfang Juli aus ſeinem Amte ſcheiden
und dann hierher überſiedeln.

Naumburg a. S., 29. Mai. (Sitzung der Stadtver-
ordneten.) Die Mitteilung des Magiſtrats, daß er die Ausführung
des Elektrizitätswerks an die Firma Siemens u.
Schuckert vergeben habe, hat eine Anzahl Stadtverordneter veran
laßt, die Einberufung der heutigen Sitzung zu beantragen, weil die
Stadtverordneten in ihrer Sitzung vom 14. Mai ſich dahin entſchieden
hatten, daß der Bau durch die Firma Lahmeyer ausgeführt
werden ſolle. Der Referent beantragt nach Meldung des „Naumb.
Krsblts.“, den Teil des Beſchluſſes vom 14. Mai, der die Ueber
tragung des Baues an L. ausſpricht, aufrecht zu erhalten, die Ent
ſcheidung des Bezirksausſchuſſes anzurufen, den ferneren Beſchluß vom

14. Mai, eine Anleihe aufzunehmen, wieder aufzuheben und dem
Miniſter, dem die Genehmigung dieſer Anleihe zuſteht, hiervon Kenntnis
zu geben, den Magiſtrat zu erſuchen, den von ihm etwa beabſichtigten
Bauvertrag mit der Firma Sch. der Verſammlung vorzulegen, denn
es verlaute, der Magiſtrat wolle dieſer Firma auch alle privaten Aus
gen überweiſen. Die Verſammlung nimmt einſtimmig dieſe

nträge an.
Köſen, 29. Mai. (90, Geburtstag.)) Frau von

Schmettau, geb. v. Pöppinghauß, die älteſte Einwohnerin
unſerer Stadt, feierte heute ihren 90. Geburtstag. Sie iſt eine
Schwägerin der bekannten Patriotin Ferdinande v. Schmettau.

Erfurt, 29. Mai. (Ein Brunnenſchacht-Einſturz)
konnte für den Regierungsrat Frhrn. v. Lilienſtern recht gefähr-
lich ausfallen. Auf deſſen Villengrundſtück an der Steigerwald-Liſière
befindet ſich ein 65 Meter tiefer, verdeckter Brunnenſchacht. Kurz nach
dem der Freiherr mit ſeiner Gemahlin über dieſen hinweggegangen
war, ſtürzte der obere Teil des Schachtes in die Tiefe.

Treffurt, 29. Mai. (Normannſtein.) Die Pro-
vinzialdenkmäler- Kommiſſion bewilligte für die Wiederherſtellung
der Ruine Normannſtein bei Treffurt im Werratale 1000 Mt.
unter der Bedingung, daß der Beſitzer ſich bereit erklärt, die
Ppharrterig nach dem Vorſchlage der Kommiſſion ausführen zu
aſſen.

p. Sangerhauſen, 29. Mai. (Arbeitsnachweis.) Der
Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
eröffnet am 1. Juni d. Js. hier eine neue Filiale. Die Leitung der-
ſelben iſt Herrn Reinhold Raap übertragen worden.

4 Schierke (Harz), 29. Mai. (Hoher Beſuch.) Ver
gangenen Sonnabend beſuchten Jhre Königl. Hoheiten die Frau
Großherzogin Marie von Mecklenburg Schwerin und
die Frau Großherzogin von Oldenburg mit Gefolge und
Bedienung unſeren Kurort und ſtiegen im Hotel „Kurhaus“ ab.
Die hohen Herrſchaften ſprachen über Schierke im allgemeinen und
über die Anlage des Kurhauſes im beſonderen ſich ſehr lobend aus.

ch. Kemberg, 29. Mai. (Maſernepidemie.) Wegen der
unter den Schulkindern hierſelbſt ausgebrochenen Maſernepidemie iſt
die d Klaſſe der Stadtſchule bis nach den Pfingſtferien geſchloſſen
worden.

eb. Kropſtädt (Kr. Wittenberg), 29. Mai. (Sängerfeſt.) Aus
Anlaß der Fahnenweihe des hieſigen Geſangvereins findet hierſelbſt am
10. Juni d. Js. ein Sängerfeſt ſtatt, an welchem ſich vorausſichtlich
ca. 500 Sänger beteiligen werden.

(O Mühlberg a. E., 29. Mai. (Beendeter Streik.) Der
hieſige Maurerſtreik iſt nach ca. dreimonatiger Dauer beendet worden.

Weſteregeln, 29. Mai. (Die Hirnſchale zer
trümmert.) Jn der Mahlanlage der Chlorkaliumfabrik der
Konſolidierten Alkaliwerke zu Weſteregeln ereignete ſich geſtern ein
bedauernswerter Unfall. Der Fabrikſattler Reichow und der
Arbeiter Demnecke aus Etgersleben waren damit beſchäftigt, einen
zerriſſenen Riemen zu reparieren. Letzterer verſuchte, den repa
rierten Riemen während des Betriebes aufzulegen, wurde dabei vom
Riemen erfaßt und über das Schutzgitter mitgeriſſen. Dem im
Uebereifer Verunglückten wurde die Hirnſchale zertrümmert. Der
Tod trat ſofort ein.

Leipzig, 29. Mai. (Die Erhöhung der Straßen-
vahntarife vom Rate abgelehnt.) Wie das „L. T.“
vernimmt, hat der Rat die von beiden Straßenbahn-Geſellſchaften
beantragte Erhöhung ihrer Tarife abgelehnt. Von den Geſell-
ſchaften iſt hiergegen Rekurs bei der Königlichen Kreishauptmann-
ſchaft eingelegt worden.

Leipzig, 29. Mai. (Ein neuer großer Lohn-
kampf) iſt im Baugewerbe eingeleitet worden.
Maurer, Zimmerer und Bauhilfsarbeiter, zuſammen über 8000
Mann, haben in der Hauptſache Wegfall aller Ueberſtundenarbeit

Die

und weſentliche Lohnerhöhungen verlangt. Die Forderungen ſollen
gegebenenfalls auf dem Wege des Maſſenausſtandes
durchgeſetzt werden.

Braunſchweig, 29. Mai. Die hieſigen Maſchinen-
fabriken) werden morgen früh eine Erklärung veröffentlichen, wonach
die Stilllegung der Betriebe wieder aufgehoben wird.

W. Gotha, 29. Mai. (Wegen Kontraktbruches ver-
urteilt.) Das Gewerbegericht verurteilte geſtern zwölf gegenwärtig
im Streik befindliche Bauhandwerker wegen Kontraktbruches zu je
13,50 Mk. Buße und Tragung der Koſten. Sieben Bauhandwerker
wurden freigeſprochen. Gegen neun andere Bauhandwerker wird dem-
nächſt verhandelt werden.

Meiningen, 29. Mai. (Der König von Sachſen) wird
am 24. Juni den Herzog Georg auf Schloß Altenſtein beſuchen.

Arnſtadt, 29. Mai. Bahnbau Arnſtadt-Göſchwittz.)
Jn der vorgeſtern vom Komitee für das Bahnprojekt Arnſtadt--Göſch-
witz in Kranichfeld abgehaltenen Verſammlung erklärten die An-
weſenden einſtimmig die Erbauung einer Nebenbahn von Arnſtadt über
Kranichfeld nach Göſchwitz für ein dringendes Bedürfnis der in Frage
kommenden Bezirke und empfahlen den beteiligten Gemeinden das
Projekt nach Kräften finanziell zu unterſtützen. Aus dem Bericht ging
hervor, daß ſich bereits faſt fämtliche durch das Projekt berührte
Gemeinden bereit erklärt haben, den zum Bahnbau erforderlichen Grund
und Boden unentgeltlich abzutreten, und daß auch eine Anzahl
Gemeinden die Bewilligung einer Zinsgarantie in Ausſicht geſtellt hat.

Greiz, 29. Mai. Eine neue Fabrik) ſoll hier er-
richtet werden, und zwar eine Zuckerwaren und Honigkuchenfabrit
größeren Stils.

W. Heiligenſtein, 29. Mai. (Die Doppelgemeinde
Heiligenſtein-Weißenborn) wird von jetzt ab, nachdem
Heiligenſtein Kurbad wird, mit behördlicher Genehmigung den Namen
Heiligenſtein i. Thür. führen, während der Name des größeren Ortes,
Weißenborn, in Fortfall kommt.

Glück und Freude
über endliche Geneſung!

Herr C. N. in F. ſtattet ſeinen „innigſten Dank“ mit folgenden
Zeilen ab Meine Tochter, jetzt 17 Jahre, litt ſchon ſeit ihrer früheſten
Jugend an Blutarmut, Appetitloſigkeit, Müdigkeit
und Entkräftung. Alle Mittel und Kuren, die ich angewandt,
blieben erfolglos. Da griff ich zu dem mir empfohlenen Lamſcheider
Stahlbrunnen, und ſchon nach Gebrauch von 15 Flaſchen hatte meine
Tochter ihre völlige Geſundheit wiedererlangt. W. K. in
D. ſchreibt Die beſtellte Sendung Lamſcheider Stahlbrunnen habe ich
im Frühjahr erhalten und kann Jhnen nur mitteilen, daß derſelbe
wie ein Wunder auf meine lang jährigen Magen-
ſchmerzen, welche mich oftmals faſt bis zur Verzweiflung getrieben,
eingewirkt hat. A. W. in K. ſchreibt: Mein Sohn Ferdinand
litt ſeit Monaten an Schwäche, allgemeiner Körper-
abnahme und Blutarmut. Kein Mittel wolltehelfen und wir befürchteten das Schlimmſte. Wir laſen in einer
Zeitung von dem alten berühmten Heilquell, und ſchon nach vier-
wöchiger Kur fühlt mein Sohn ſich wieder ganz wohl
und geſund. Derartige Dankſchreiben infolge glänzender Heil-
erfolge bei Blutarmut, Bleichſucht, verſchiedenen Arten von Frauen-
krankheiten, Magen- und Darmleiden, nach erſchöpfenden Krankheiten,
Operationen, Blutverluſten beſitzt die Verwaltung der Lamſcheider Stahl-
quelle zu vielen Hunderten ſie ſind der beſte Beweis für die vortreff
lichen Eigenſchaften dieſer Heilquelle. Trinkkuren im Hauſe ohne
Berufsſtörung. Auskunft koſtenlos durch die Verwaltung des Lam-
ſcheider Stahlbrunnen in Düſſeldorf W. 22. (7598

727 a 22 7 827 za5 77 2 2 S 2 re d 22 W S d 7 2:72 2 75723 27 27 2 7 c7 S r o 27 t 2.2:5 7 75 7 77 72244 Se 2 2 5 74232 7 22252 77 2 2572571 7 a 202.23 S W 9 D J 9595 2 5 22 2 s 22752 7e 2282 z S 2 2225 z. s 7 2S De 7 S v S7 We 235. 7 S 2. Z. 2 2 2 37u m Vnete e d 7 Se 2 ehe S 2G er 2 W c S e D. 2 e C 3 7. 5 Sh 2 G n d S a 72 7522757 z u J s 2 2 r zz S S z. z. 2 7 e v ne e S S S. à S ec e e e S S e c5 S 7 e r3 2 87 28 2 S 227 s e S 2 2 7 72.7 tot o h e t 2 a s 92 9 cS v v e h d cr 22 es S 3 229 252 32 5282 5787 e e 22T a n h c h d z 7 S.5 S S Z. 2 2 Vx S 28 z 22 s l 252 Sz 2 777 727 2 3725 2 772 23 2 52 r r27772 z 25 778 25 c c 25 2 S S 5222 292 2 z m S D. J 2 2 5 S e S 72a e z le ä2 7 S W7 c h 9 W o 2 e c d le 22S er e J S v e s e m c 2 O e r SS o o l e2 v 3 32 5 2752 mee S o 8 7 2 7 e e3 2 2 7 c S 9 2 m. 2 23 o 773 07 2 S 2 3 s 2 2 S a S c l c l l o a tc 23 e C u c u 9 e c 3 S2 r S S Z. S 2 2 2 37 12 2 2 12 S9 S S S c 22Z. e t S 2 S S c c 2 S7 22.57 2 7 2 S7 2 z 2 22 z e 282 S 22 9 m v 2 S c r c 2 2e 72922 e 72 So S 2 S c S232390 7 2 Ehe e 28 2 42 S S S u unt l hll 33S 3322 8 e 2 w. e O S8 S. S T. S e x JJ S m g z S. 555 s ine e l 788 S t 23 9 8 J 2 e a2 S u e re SS S o 23 e S o 2. S d S v v 4 S 5 Sc

2

2 3 De 8 x e5738 733 17788 28 283 323 725752 r 7 zz7 leS 72 2 7 4 2 pr- 250 n 2 c D. 7 e ue e 33 h r e Se See a a 3 7 832 7 S 2 7 e S 77 3 2 r u2.22 et 2 2 2 52 25 S S S 5 Z. m r c e S 22 S O32 r. J22 g. Fa S S 75 2 522 22 2252 2 *39 1255 3 33*25 -.2 e 2752528 372 5 7227735 s 3 7 n S2, s 7 2 2 m 2:2 S Z. Z. 232 7 T72Q2 S 52 2n r. 2 S 78 S e S 22 25 22.2 7 S. S. J 4 O eW Z. S 2 S S 3 92 c o O V c 9 v c O25 e eceeeg c 7 S 2 S O 2 92 2 2 v v O SS S 928 S 3 5722 2 2 s 83 23 2,53 3075 297 7 S 23 2 SS 22 22 2 c 2 m 22.79833 52 7 e 2 6872882 3227 533 3 52 W 2 85 z. 7 S23:2 2 S S S S S V 2 e g 8 O 2 2 r c e dS S a S 55 e Z. 2 7 mag 2 2 S e 2.2 2 Wc S S S O c e e m 5 2 5 c O JS S S 7 852 O S 7 7 S 25 2 es Wv O t S 3 D. S S S S 2 72 8z S 2.2 c 2 T Le 2203 7 Z. 727 953 S 82 222 oe S 2 e S. 2 7 W de 227 S L r S J. reihe S M B e S S 5275 22 ca 2 c 2 z S S. X S S 2 2 8 S ea h e 7 28 a 252 S2 Z. 2? r 2 Z. D r S. S o e S ea z h e 3 225m z e S 2 3 S S z 3 2 2 S 2Z. S D S a O S R S z 2 u S 22 O S 8 S2722 2.2 z m 3 25 277 2. 7 e S r S. 22 S2 3 2 2: v 9 7 2 2 2 J 2 S z B. 2 5 S S23 S z c S v S c e n 35 o t r r e 5s S S 2 -572 3 2 2 23 a 7 22 Ze 235 73 2 5323 5 72 23 S Z Z. 2 e S 2 22 S D. 2 o S 2 t 2 72 2 G 2S t 92 2 S. z 2 9 3.23 c S S t 9 eZ S S 2 J S. 72 3 c d T s Zz?777 S Sz Z. A. 38 5282 S S 2D 2 4 à t z 23 n v332 22 a r per Zu 21 S 2522. s 7 S a ZZ2 2 2 2. anS S 22 7 7 2 2 S S r S. 2 Z. S783 235 S 25 722 238 25275 s Sei 2 2 3 S 72 J 25 SS S Z. z25 7 v S S 5 2 Z2 2 77 373 2 7 5 7 5a 7 23 a a 532 7 S e 2 2 Sa S 23 77 S 3 282 2 SS S 52 262 2 35 2757. e J J Tz72 57 2:22Z7 72 2 z z 755 2 558583 3735 z.2222 2 S 223322 r v 7 u c T c J 73 59 52 7 F. c 7 o o P S 2 7 S



Bekanntmachung.
Die Gewerken der Konſolidierten Halleſchen

i GewerkenverſammlungJuni 1906, mittags 11 Uhr
wir zu einer außerordentlichen

auf Sonnabend, den 16.

ännerſchaft laden

im Hotel zur „Stadt Hamburg“ in Halle a. S.
ergebenſt ein.

Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein
1. Beſchlußfaſſung über Annahme einer Offerte auf Erwerb

eines Braunkohlenbergwerks nebſt Brikettfabrik und anderen
Anlagen.

2. Beſchlußfaſſung über Aufbringung der im Fall der Annahme
des Punktes 1 erforderlichen Mittel. tWegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte

verweiſen wir auf 88 22 und 23 des Statuts, wobei wir bemerken,
daß die zur Legitimation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens zum
7. Juni d. Js. zu Händen unſeres Direktors Zell eingewggh
werden müſſen.

Halle a. S., den 26. Mai 1906.
Die Deputation

der Konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft.
Lehmann. A. Herzfeld. Neubauer. Rusohe. Staude.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung

an den Kreischauſſeen und zwar

an der [7424a) TrothaPlötzer Kreischauſſee
in Station 2,7--4, 685,
4,7-6, 0-50, 6,5-25—8,3
10,711, 3-11, 9-13,2,

v) PlötzDomnitzer Kreis
chauſſee in Station 35,0-36,9,

e) BebitzMukrenager Kreis
chauſſee in Station 1,6—3,3,

d) GarſenaRothenburger Kreis-
chauſſee in Station 0,0-—1,9,

Kattau-Wieskauer Kreis
chauſſee,

f) Gröbers-Lochauer Kreis
chauſſee und

g) Diemitz-Reideburger Kreis
chauſſee

ſoll verpachtet werden.
Schriftliche Angebote mit Be
zeichnung der Strecke und Angabe
des Preiſes ſind bis zum 31. d. Mts.
an uns einzureichen.

Die Verpachtungsbedingungen
können hier eingeſehen oder gegen
Einſendung von 20 Pfg. durch die
Poſt bezogen werden.

Halle a. S., den 23. Mai 1906.
Der Kreisausſchuß des

Saalkreiſes.
von KrosigkK.

hu von 112 Morgen pa.
Weizen- und Rüben-
boden, Nähe Zeitz, beab

ſichtigen wir h

Kirſchen Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchen-
m enng des Amtes Ware
o

Donnerstag, den 7. Juni er.,
vormittags 10 Uhr

im hieſigen hgrriegatrehes
Gaſthofe öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Die Hälfte
des Pachtbetrages iſt im Termine
bar anzuzahlen.

Walbeck, den 28. Mai 1906.
Förſter Reinhardt.

Wieſenverpachtung

in ahnt b. Gröbers.
Die diesjährige Grasnutzung

der in Raßnitzer Flur belegenen
Wieſenpläne von ca. 31 Morgen,
den Schmidtſchen Erben ge
hörig, ſoll im Wege des Meiſt

ebots
onnabend, d. 2. Juni 1906,

nachmittags 4 Uhr
im Gaſthofe zur Krone in
Raßnitz geteilt oder im ganzen
vergeben werden. [7015

derſeburg, d. 15. Mai 1906.
Fried. M. Kunth.

Gafhoſs-Perhauf.
Meinen der Neuzeit entſpr. Gaſt

hof mit Saal, Gebäuden, 4 Morg.
gutem Feld umſtändehalber ſof.
reisw., zu verk. Agenten verb.

o, ſagt die Exped. d. Ztg.

einem Beſitzer, ſind äu t
u. preiswert u. bieten bei geringer
Anzahlg. ein ſelten vorkommendes
Erwerbsobjekt. Reflektanten bitte
bei mir Auskunft einzuholen.

agdeburg,
ebeckerſtr. 112.

Otto Hübke, e

hlenverkauf.
ch bin beauftragt, Auskunft zu

über eine zum
pfmahlmäühle

Waſſer
und Schneidemühle.

Eine davon ſoll nach Wahl der
erren Reflektant. verkauft werden.

hören noch 50 Mryg.

ide gehörenerſt rentabel

Wahl

und dazuge

W

Verkaufe ſofort mein

chönes Gut
von 80 Morgen pa. Weizenboden

iegelei
unerſchöpflichem Tonlager,

ahnhof gelegen,
bäude alle maſſiv u. im beſten Bau
zuſtande, für den billigen Preis
von 45 000 Mk. Anz. 12-15 000
Mark. Näh. durch R. Stumpf,
Görlitz, Bahnhofſtr. 15.

Eleg. Bruſtblattgeſchirr
verkauft billig Mittelſtr. 1.

1. Reitpferd,

Wa enpferde,

Ungariſch.

4. Shireſtute, 5
5. Shireſtute, 2 Jahre, 165 em.
6. 3 Stück ſprungfähige Eber

aus Höſch'ſcher
auf Rittergut Zſcheiplitz

bei Freyburg a. U.

Zu verkaufen
ungariſche Stute

rand, braun, 8 Jahre,

ucht

Norweger
ahre, 170 ew.
allach, 9Jahre,

ahre, 175 ew.,

[7607

Axfordſhiredown und
Merinofleiſch

Stammſchäferei Salzfurth,

Telephon u. Staatsbahn Raguhn

auf Landgüter
5000 Aut
unkündbare Kaſſengelder zur
II. Stelle à 3 bis desWertes ausgeliehen werden.erd

i zu richten an [6982Antr
Wihelm Goecekse

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.
Höchſte Beleihung

auf große und kleine Güter, Häuſer,

g. We 2c. zu atz.Lange feſt. 50 ja greh, en.
Sanlgeſchaſt A. Rurien, Roſtog.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

GeldschränkeKGitter aller Art.

S Gebrauchte Pianinos,
vorzüglich erhalten, Nußbaum
und ſchwarz, in großer Aus-

X wahl verkauft äu 34 preie
B. Döll,wert

X 6464] Gr. Ulrichſtr. 33.
ähne, Korkmaſchinen,ginſgehülen de Marlitt o.

Eine faſtneue fahrbare Dreſchmaſchine

mit Reinigung, eine Getreide
mähmaſchine (Teutonia), einen

auchenwagen mit eiſernemaß verkauſt (7587
C. Fischer, Dößel b. Wettin.

Einige gebrauch [7327weiſpänn. Stſtendreſher,
l gebr., gut reparierte Albion-,

Cormick- und Adriancebinder gibt
preisw. ab Roh. Kreissler, Zörbig.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

Xypoiheken- Gelder
in jeder Höhe stehen mir zur Ausleihung auf Güter der
Provinz Sachsen und Anbalt zu sehr günstigen
Bedingungen zur Verfügung. [7027
B. J. Baer., Bankgeschäft,

Halle a. S., Halverstadt.Leipzigerstrasse 30.

EOfferiere zu Fabrikpreiſen:
Sommerdecken von Mk. 2.78 an
Ffliegen- Netze 2.85

Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Plauen und
Decken billiger als von den landwirtſchaftlichen Zentral

Verkaufsſtellen. [7349Fritz ZTürkenbach, Halle a. S
67 Magdeburgerſtraße 67,

Säcke-, Planen- und Decken Fabrik.

Inventar Auktion
in OberTeutſchenthal.

Am Freitag, den 1. Juni 1906, vormittags 10 Uhr,
verſteigern wir auf dem Christian r w. Gehöfte in
Ober- Teutſchenthal das geſamte lebende und tote Wirtſchafts
Jnventar, ſowie die geſamten Vorräte, und zwar

2 ſchwere Arbeitspferde, 1 Kutſchpferd, 4 Kühe (teils hochtragend),
1 Zuchtbullen, 1 jungen Bullen, 1 Färſe, 1 tragende Sau, 8 Läufer
ſchweine, 25 Hühner, 2 Ackerwagen, 1 Rüſtwagen, 1 Kutſchwagen,
1 Drillmaſchine, 1 Dreſchmaſchine mit Göpel, 1 Häckſelmaſchine,
1 Hackmaſchine, 1 eiſerne Schleppharke, 1 eiſ. I 2 Walzen,
1 Dreiſcharpflug und alle ſonſtigen landwirtſchaftl. Maſchinen und
Gebrauchsgegenſtände, ferner Stroh u. Schnitzel u. ſonſtige Vorräte.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Kauf
luſtige werden hiermit eingeladen.

Nusshaum Friedmann, Sanßgeſthatt.
Oſchersleben. 7576

r älteres Ein Paar jährige brauneGeſucht wird ein leichtes ältere velgiſche Stuten leichten
mittelgr., ſtadtWagenpferd, ſicher Tejahren, Schlages ſind ſehr preiswert z.

als Einſpänner für einen älteren verkaufen Franckeſtr. 17.

Herrn zum Kutſchieren. Angebote Vnimmt gern 7 [7627 Kleereiter,
K. Fischer, komplett, liefert billigſt jedes

Halle a. S., Dryanderſtraße 20. Ouantum 7445
Louis Weickardt, Holzhandlung,

Halle-Trotha, Tel. 2737.Kutſchwagen, WeEinen großen Poſten ([7474Halbverdeck, leicht fahrend, noch

ſofort zu verkaufen. Offerten j S 2in Anhalt, f gut erhalten, für 500 Mk., Jagd fl ſtSale 07 u Ehe Ausweht Poſt Capelle, Procinz Sachſen Entlanfen wagen, vierſthig, ein und zwei laſterfteine,
gute ſchwere Der Verkauf von Jährlingen Schäfer Hündin (Wolfshund). ſpännig, für 300 Mk. verkauft Kopfſteine erſter Klaſſe, hat ab

andaner ſehr gut erh., Arbeitspferde aus den hieſigen Vollblutherden Gute Belohnung zugeſichert. im Auftrage [7586 zugeben
verkauft ſtehen preisw. z. hat begonnen. [636 Gärtner Kurrze, Hertwisg, Domäne Brachwi tzP. Kohlbach., Gröbers. Verk. Georgſtr 13. Osterland. Hedersleben bei Eisleben. Reinharz, Bez. Halle. Poſt Dölau. Bz. Halle a. S.).
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